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ProBell™ Elektrostatikregler 3A4875A

Zur Regelung eines ProBell Rotationsapplikators als Teil eines Farbbeschichtungssystems. Anwendung
nur durch geschultes Personal.
Fir den Einsatz in explosionsgefahrdeten Umgebungen und Gefahrenzonen nicht geeignet.

Wichtige Sicherheitshinweise

Alle Warnhinweise und Anleitungen in diesem Handbuch und im
Handbuch des ProBell™ Rotationsapplikators. Bewahren Sie diese
Anleitungen sorgfaltig auf.
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Modelle

Modelle

Regler Beschreibung Max. Nennausgangsspannung am
Applikator

247098 ProBell Elektrostatikregler, I6semittelbasiert 100 kV

247099 ProBell Elektrostatikregler, wasserbasiert 60 kV

Zugelassene Systemkomponenten

Bestimmte Elektrostatikregler, Applikatormodelle und Netzkabel miissen zusammen verwendet werden. Kompatible
Modelle finden Sie in der untenstehenden Tabelle.

Modell Elektro- Stromver- Produkttyp Systemzulassungen
statikregler | sorgungskabel
RxAxx0 | 242098 17J586 Lésemittelbasiert
17J588 c E
17J589
RxAxx8 | 242099 17J586 Wasserbasiert
17J588 c E
17J589

Der Elektrostatikregler besitzt die folgende
zusatzliche Zulassung.

RECOGNIZED
COMPONENT

Intertek

9902471
Conforms to UL STD 61010-1
and UL STD 61010-2-201
Cert. to CSA STD C22.2#61010-1
and CSA/IEC STD
61010-2-201:2014

3A4875A

Sachverwandte
Handbulcher

Hand- Beschreibung
buch Nr.

334452 ProBell Rotationsapplikator,
Anleitungen/Teile

334626 ProBell Rotationsapplikator,
Hohlausfiihrung, Anleitungen/Teile

3A3953 | ProBell Drehzahlregler

3A3954 | ProBell Luftregler

3A3955 | ProBell Logikregler

3A4232 | ProBell Fahrgestellsysteme

3A4346 | ProBell Schlauchpaket




Warnhinweise
Warnhinweise

Die folgenden Warnhinweise betreffen die Einrichtung, Verwendung, Erdung, Wartung und Reparatur dieses Gerats.
Das Symbol mit dem Ausrufezeichen steht bei einem allgemeinen Warnhinweis, und die Gefahrensymbole beziehen
sich auf Risiken, die wahrend bestimmter Arbeiten auftreten. Wenn diese Symbole in dieser Betriebsanleitung oder
auf Warnschildern erscheinen, miissen diese Warnhinweise beachtet werden. In dieser Anleitung kénnen auch
produktspezifische Gefahrensymbole und Warnhinweise erscheinen, die nicht in diesem Abschnitt behandelt werden.

GEFAHR DURCH ELEKTRISCHEN SCHLAG
Dieses Gerat muss geerdet sein. Falsche Erdung oder Einrichtung sowie eine falsche Verwendung
des Systems kann einen elektrischen Schlag verursachen.

* Vor dem Abziehen von Kabeln und vor dem Durchfiihren von Wartungsarbeiten oder der Installation
von Geraten immer den Netzschalter ausschalten und die Stromversorgung trennen.

» Das Gerat nur an eine geerdete Stromquelle anschliel3en.

+ Elektrische Anschllsse diirfen nur von einem ausgebildeten Elektriker ausgefiihrt werden und
missen samtlichen Vorschriften und Bestimmungen vor Ort entsprechen.

Bei wasserbasierten Systemen:

» Den Applikator an ein Spannungsisoliersystem anschlieen, das die Systemspannung bei
Nichtverwendung entladt.

+ Alle unter Hochspannung stehenden Teile des Spannungsisoliersystems missen sich innerhalb
eines Isoliergehduses befinden, sodass das Bedienungspersonal nicht mit Hochspannungsteilen in
Berlhrung kommen kann.

» Die Druckentlastung einschl. Spannungsentladung gemaf Applikatorhandbuch durchfihren,
sobald zum Entladen der Spannung aufgefordert wird, bevor das System gereinigt, gespiilt oder
gewartet wird; bevor man sich der Vorderseite des Applikators ndhert; und vor dem Offnen des
Isoliergehauses fir die isolierte Materialzufuhr.

+ Gefahrliche Bereiche oder Bereiche mit Hochspannung nicht betreten, bis alle unter Hochspannung
stehenden Gerate entladen wurden.

» Wahrend des Betriebs den Applikator nicht beriihren oder den Spritzbereich betreten. Die
Druckentlastung einschl. Spannungsentladung gemafl Applikatorhandbuch durchfiihren.

» Den Elektrostatik-Regler so mit dem Spannungsisoliersystem verriegeln, dass die Elektrostatik
automatisch abgeschaltet wird, sobald das Isoliergehduse gedffnet wird.

» Materialschldauche nicht zusammensplei3en. Nur einen durchgehenden Graco-Schlauch fiir
Materialien auf Wasserbasis zwischen isolierter Materialzufuhr und Applikator anschlief3en.
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Warnhinweise

BRAND- UND EXPLOSIONSGEFAHR

Entflammbare Dampfe wie Losemittel- und Lackdampfe im Arbeitsbereich kdnnen explodieren oder
sich entziinden. Lack- und Lésemittelfluss durch das System kénnen zu statischer Funkenbildung
fihren. Zur Vermeidung von Feuer- oder Explosionsgefahr:

 Elektrostatische Gerate diirfen nur von geschultem Personal bedient werden, das die in dieser
Betriebsanleitung enthaltenen Informationen versteht.

» Gerate, Personal, Werkstlicke und elektrisch leitfahige Gegenstande im Spritzbereich oder
in der Nahe davon erden. Der Widerstand darf 1 Megaohm nicht Uiberschreiten. Siehe
Erdungsanweisungen.

* Nur leitfahige oder geerdete Eimereinsatze verwenden.

» Immer die verlangten Einstellungen fir die Lichtbogenerkennung verwenden und einen
Sicherheitsabstand von mindestens 152 mm (6 Zoll) zwischen Applikator und Werkstiick einhalten.

+ Den Betrieb sofort stoppen, wenn statische Funkenbildung oder wiederholte Fehler bei der
Lichtbogenerkennung auftreten. Geréat erst wieder verwenden, wenn das Problem erkannt und
behoben wurde.

» Den Applikatorwiderstand und die elektrische Erdung taglich prifen.
» Das Geréat nur in gut beliifteten Bereichen verwenden und reinigen.
» Die Elektrostatik beim Spulen, Reinigen oder Warten von Zubehdr stets ausschalten und entladen.

* Mdogliche Zindquellen wie z. B. Dauerflammen, Zigaretten, tragbare Elektrolampen und
Plastik-Abdeckfolien (Gefahr der Entstehung von Funkenbildung durch statische Elektrizitat)
beseitigen.

» Bei Vorhandensein brennbarer Dampfe Stromkabel nicht einstecken oder abziehen und keinen
Lichtschalter betatigen.

» Spritzbereich stets sauber halten. Spritzkabine und Gehange mit Werkzeug reinigen, das keine
Funken verursacht.

» Im Arbeitsbereich muss immer ein funktionstiichtiger Feuerldscher griffbereit sein.

+ Die Pistolenluft so mit der Materialzufuhr verblocken, dass der Betrieb verhindert wird, wenn der
Liftungsstrom nicht Gber dem erforderlichen Mindestwert liegt.

» Den Elektrostatikregler und die Materialzufuhr so mit der Kabinenliftung verblocken, dass der
Betrieb unterbrochen wird, wenn der Luftstrom unter die Mindestwerte absinkt. Alle geltenden
lokalen Vorschriften befolgen.

Nur bei I6semittelbasierten Systemen:
Nur Materialien der Gruppe IIA oder der Gruppe D verwenden.

» Beim Spilen oder Reinigen von Zubehor Reinigungsmittel mit moglichst hohem Flammpunkt
verwenden.

» Der Flammpunkt der zur Reinigung der Auf3enseite der Gerate verwendeten Losemittel muss
mindestens 15°C (59°F) tber der Umgebungstemperatur liegen. Nicht entziindliche Materialien
sind zu bevorzugen.

Nur bei wasserbasierten Systemen:

Leitende Materialien auf Wasserbasis verwenden, die mindestens eine der folgenden Bedingungen
fur Nichtbrennbarkeit erfillen:

» Material brennt nach ASTM D4206 ,Bestimmung des Brennverhaltens von entflammbaren und
nichtentflammbaren Flissigmischungen und Mischungen® nicht.

» Das Material wird als nicht entziindlich oder schwer entziindlich gemaf EN 50176 eingestuft.

3A4875A



Warnhinweise

GEFAHR DURCH MISSBRAUCHLICHE GERATEVERWENDUNG
Missbrauchliche Verwendung des Gerats kann zu tédlichen oder schweren Verletzungen fihren.

» Bei der Bedienung immer alle Angaben in den Betriebsanleitungen befolgen.
» Das Gerat nicht bei Ermiidung oder unter dem Einfluss von Medikamenten oder Alkohol bedienen.

» Niemals den zulassigen Betriebsliberdruck oder die zuldssige Temperatur der Systemkomponente
mit dem niedrigsten Nennwert Uberschreiten. Genauere Angaben sind unter Technische Daten in
den Handbtichern zu den einzelnen Geraten zu finden.

* Nur Materialien oder Lésemittel verwenden, die mit den benetzten Teilen des Geréates
vertraglich sind. Genauere Angaben sind unter Technische Daten in den Handbiichern zu den
einzelnen Geraten zu finden. Sicherheitshinweise der Material- und Lésungsmittelhersteller
beachten. Fir vollstandige Informationen zum Material den Handler nach dem entsprechenden
Sicherheitsdatenblatt (SDS) fragen.

» Das Gerat komplett ausschalten und die Druckentlastung durchfiihren, wenn das Geréat nicht
verwendet wird.

» Das Geréat taglich Uberprifen. Verschlissene oder beschadigte Teile sofort reparieren oder durch
Original-Ersatzteile des Herstellers ersetzen.

+ Das Gerat darf nicht verandert oder modifiziert werden. Anderungen am Gerét kénnen behérdliche
Zulassungen aufheben und Sicherheitsrisiken schaffen.

+ Sicherstellen, dass alle Gerate fir die Umgebung ausgelegt und genehmigt sind, in der sie
eingesetzt werden.

» Das Gerat darf nur fiir den vorgegebenen Zweck benutzt werden. Wenden Sie sich mit eventuellen
Fragen bitte an den Vertriebshandler.

» Schlauche und Kabel nicht in der Nahe von belebten Bereichen, scharfen Kanten, beweglichen
Teilen oder heiflen Flachen verlegen.

« Schlauche dirfen nicht geknickt, zu stark gebogen oder zum Ziehen von Geraten verwendet werden.

» Kinder und Tiere vom Arbeitsbereich fernhalten.

+ Alle giiltigen Sicherheitsvorschriften einhalten.

PERSONLICHE SCHUTZAUSRUSTUNG

Beim Aufenthalt im Arbeitsbereich entsprechende Schutzkleidung tragen, um schweren Verletzungen
(wie Augenverletzungen, dem Einatmen von giftigen Dampfen, Verbrennungen oder Gehdérschaden)
vorzubeugen. Zu diesen Schutzvorrichtungen gehéren unter anderem:

» Schutzbrille und Gehdrschutz.

» Atemgerate, Schutzkleidung und Handschuhe gemaR den Empfehlungen des Material- und
Lésungsmittelherstellers.
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Einleitung

Ausschlie3lich zur Regelung eines
ProBell Rotationsapplikators als Teil eines
Farbbeschichtungssystems.

Der Regler versorgt den Hochspannungserzeuger
des Applikators mit Strom und dieser erhoht

die Spannung auf den am Regler eingestellten
Spannungspegel. Das Material wird durch den
Applikator elektrisch aufgeladen. Das aufgeladene
Material wird zum nachstliegenden geerdeten Objekt
hingezogen und beschichtet dabei alle Oberflachen
gleichmaRig.

3A4875A

Einleitung

Funktionen und Optionen
des Reglers

» Die volle Spannungseinstellung ist 100 kV bei
Modellen fir Materialien auf Losemittelbasis und
60 kV flr Materialien auf Wasserbasis.

* Der Regler kann am Fahrgestell oder an der Wand
befestigt werden. Siehe Befestigung, page 17.

Der Elektrostatikregler bietet die folgenden
Mdglichkeiten:

* Anzeige und Einstellung von Spritzspannung und
Spritzstrom.

» Erstellung und Speicherung von
Spritzvoreinstellungen.

* Fernbetrieb der Applikator-Elektrostatik Gber
diskrete E/A oder Graco CAN.

Der Regler verfiigt Gber drei Verriegelungen.
Diese Verriegelungen missen vor dem Betrieb
des Systems vorhanden sein. Alle értlichen und
staatlichen Vorschriften bezlglich der richtigen
Verblockung lhres Spritzsystems missen beachtet
werden. Weitere Verriegelungen sind notwendig.
Siehe Verriegelungen, page 8.



Installation

Installation

Verriegelungen

Verriegelungen sind notwendig, um den sicheren
Betrieb des Systems zu gewabhrleisten. Der

Regler kann interne oder externe Signale
verwenden, um zu Uberprifen, ob die Gberwachten
Verriegelungsbedingungen in einem Zustand sind, in
dem der sichere Betrieb des Systems gewahrleistet
ist.

+ Elektrostatikregler und Losemittelabzug:
Verriegelung, damit das Lésemittel nicht bei
eingeschalteter Elektrostatik flief3t.

« Elektrostatikregler und alle Tiiren oder Offnungen
im Spritzbereich: Verriegelung, damit die
Elektrostatik bei jedem Eintritt abschaltet.

+ Forderer und Farbabzug/Elektrostatik:
Verriegelung, damit der Rotationsapplikator nicht
mehr spritzt und die Elektrostatik abschaltet, wenn
der Forderer stillsteht.

+ Elektrostatikregler und Ventilatoren: Verriegelung,
damit die Elektrostatik immer abgeschaltet wird,
wenn die Liftungsluft unter den erforderlichen
Mindestwert absinkt. Die ortlich glltigen
Vorschriften befolgen.

« Elektrostatikregler und Materialzufuhr:
Verriegelung, damit, damit die Materialzufuhr bei
einem Reglerfehler abgeschaltet wird.

+ Elektrostatikregler und Brandschutzsystem:
Verriegelung, damit die Elektrostatik immer
abschaltet, wenn die Feuerldschanlage aktiviert
wird. Die Verriegelungsfunktion muss alle 6
Monate Uberprift werden.

+ Elektrostatikregler und Isoliersystem fiir Materialien
auf Wasserbasis (bei wasserbasierten Systemen):
So verriegeln, dass die Elektrostatik bei jedem
Zutritt zum Isoliergehause abschaltet. Die
Verriegelungsfunktion wochentlich Gberprifen.

Die folgende Tabelle zeigt die Verwendung des
Elektrostatikreglers flir jede Verriegelung. In

der Tabelle wird auch erlautert, wie eine Sperre
umgangen werden kann, wenn die Bedingung auf
andere Weise erfillt wird.

Wenn andere Formen der Verriegelung implementiert
sind, die den Einsatz der Reglerverriegelungen
unnoétig machen, kénnen die Reglerverriegelungen
deaktiviert werden.

3A4875A



Installation

Table 1 Hinweise zur Verriegelung der Elektrostatik

Ver-
riegelung

Pin

Beschreibung

Systemver-
riegelung

Stromein-
lass, Pin 3
(Draht 3)

Pin 3 am Stromeinlass verlangt, dass Netzspannung anliegen muss, damit die
Elektrostatik eingeschaltet wird. Siehe Schritt 2 in Anschllsse, page 20. Dieser Pin
kann zum Anschliefen von Sicherheitsverriegelungen verwendet werden, die die
Netzversorgung nutzen.

Wenn die Verriegelung nicht notwendig ist, diese durch Verbindung des Drahtes 3 mit
der Netzspannung am Stromeinlass verbinden. Das SYSt€M Symbol wird auf der
Anzeige des Reglers angezeigt, wenn die Systemverriegelung vorhanden ist. Siehe
Bildschirmbereiche, page 39.

24VDC
Ver-
riegelung

Diskretes
E/A-Kabel,
Pin 19

Pin 19 am Diskreten E/A-Kabelanschluss verlangt, dass 24VDC anliegen missen,
damit die Elektrostatik eingeschaltet wird. Dieser Pin kann zum Anschluss eines
externen Gerats wie beispielsweise eines Liftersperrsignals zum Regler verwendet
werden. Eingangssignalwerte:

0 (OVDC oder GND): Verriegelung nicht vorhanden; Elektrostatik abgeschaltet

1 (24VDC): Verriegelung vorhanden; die Einschaltung der Elektrostatik wird
nicht von diesem Eingang gesperrt.

Wenn diese Verriegelung nicht notwendig ist, 24VDC konstant an Pin 19 anlegen, oder
siehe Reglerverriegelungen deaktivieren, page 10.

Symbol A9 auf der Anzeige (siehe Bildschirmbereiche, page 39) zeigt, dass dieses
Signal vorhanden ist.

Ver-
riegelung
SICHERE
POSITION

Diskretes
E/A-Kabel,
Pin 18

Pin 18 am Diskreten E/A-Kabelanschluss verlangt, dass 24VDC anliegen
missen, damit die Elektrostatik eingeschaltet wird. Nur dann anlegen,

wenn sich der Applikator in einer SICHEREN POSITION BEFINDET. Siehe
Modus SICHERE POSITION, page 32. Bei eingeschalteter Elektrostatik fiihrt das
Trennen der 24VDC an diesem Pin zur Abschaltung der Elektrostatik.

0 (OVDC oder GND): Verriegelung nicht vorhanden; Wenn Elektrostatik
abgeschaltet, wird Elektrostatik deaktiviert. Wenn Elektrostatik eingeschaltet
ist, keine Anderung der Elektrostatik.

1 (24VDC): Verriegelung vorhanden; die Einschaltung der Elektrostatik wird
nicht von diesem Eingang gesperrt.

Wenn diese Verriegelung nicht notwendig ist, 24VDC konstant an Pin 18 anlegen, oder
siehe Reglerverriegelungen deaktivieren, page 10.

Symbol A10 auf der Anzeige (siehe Bildschirmbereiche, page 39) zeigt, dass dieses
Signal vorhanden ist.
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Reglerverriegelungen deaktivieren

ANPEN

Wenn die Sperranforderungen im System durch eine
andere Regelung als den Elektrostatikregler erfillt
wurden, kdnnen die Reglerverriegelungen deaktiviert
werden.

Um Beschadigungen der Karten zu vermeiden,
sollte der Techniker bei Wartungsarbeiten am
elektrischen Steuerkasten ein Erdungsband
(Teilenr. 112190) am Handgelenk tragen. Immer
eine ordnungsgeméale Erdung durchfiihren.

1. Zur Deaktivierung der Reglerverriegelung
Draht 3 am Netzkabel des Reglers mit der
Leitungsspannung verbinden. Das Symbol

system i, ger Anzeige leuchtet.
2. Regler von der Stromversorgung trennen.

Die 4 Schrauben und die Zugangsabdeckung
entfernen.

ti26699a

170

4. Die Verriegelungsschalter auf der Hauptkarte
einbauen. Die Schalter in Stellung ON stellen
d.h. die Verriegelungen werden als erfiillt
angesehen.

Schalter 1 ist die 24VDC Verriegelung (Pin 19
am Diskreten E/A-Kabel). Schalter 2 ist die
Verriegelung SICHERE POSITION (Pin 18 am
Diskreten E/A-Kabel).

Symbole in A9 und A10 (siehe
Bildschirmbereiche, page 39) in der Anzeige
zeigen, dass diese Signale vorhanden sind.
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Die Verriegelungsschalter sind in der OFF-Position
abgebildet.
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Installationsoptionen

Die Installationshinweise unterscheiden sich stark je
nach den Systemanforderungen. In diesem Abschnitt
werden drei typische Installationen dargestellt.

Es handelt sich dabei nicht um tatsachliche
Systemeinrichtungen. Fur Hilfe zur Auslegung
eines Systems, das lhren besonderen Bedirfnissen
entspricht, wenden Sie sich an Ilhren Graco-Handler.

3A4875A
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A\ A\

Beim Installieren und Warten dieses Gerates ist der

Zugang zu Teilen erforderlich, deren Berlhrung

Stromschlage oder andere schwere Verletzungen

zur Folge haben kann, wenn die Arbeiten nicht
sachgemaR durchgefiihrt werden.

+ Installations- oder Wartungsarbeiten an diesem
Gerat dirfen nur von geschultem Fachpersonal

durchgefiihrt werden.

« Sicherstellen, dass die Installation den
nationalen, regionalen und lokalen
Anforderungen und Vorschriften fur die
Installation elektrischer Gerate in einem

Gefahrenbereich der Klasse |, Gruppe 1 oder

Gruppe Il, Zone 1, entspricht.

+ Alle zutreffenden nationalen, regionalen und
lokalen Vorschriften betreffend Brandschutz

und Anwendung elektrischer Gerate sowie alle

anderen Sicherheitsvorschriften beachten.
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Installation

Keine Integration

Die wesentlichen Merkmale einer Nicht-Installation
sind:

» Keine Integration des Rotationsapplikators oder
des Elektrostatikreglers.

» Vor-Ort-Bedienung Uber die Schnittstelle des
Elektrostatikreglers.

» Die Verriegelungen werden unabhangig von der
Installation des Applikators gesteuert.

AN

Um die Feuer- und Explosionsgefahr zu verringern,
muss der Regler (A) mit den Ventilatoren der
Spritzkabine elektrisch verriegelt sein, um zu
verhindern, dass der Applikator betrieben werden
kann, wenn der Luftungsluftstrom nicht Gber dem
erforderlichen Mindestwert liegt.

Nicht explosionsgeféhrdeter Bereich Explosionsgefahrdeter

Typische Installation, ohne Integration

72

Bereich
LEGENDE:
A Elektrostatikregler

B Erdungsleiter des
Elektrostatikreglers

C | Netzkabel des
Elektrostatikreglers

Stromversorgungskabel

Rotationsapplikator

Farbzufuhrleitung

Auslassrickleitung

Lésemittelzufuhrleitung

Z|(r|x]<|m|m

Materialzufuhr (eine
Isolierung ist nur nur

bei wasserbasierten
Anwendungen notwendig)

N Erdungsdraht der
Materialzufuhr

1i28433a

R Luftleitungen
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Grundintegration

Die wesentlichen Merkmale einer
Grundintegration/-installation sind:

* Integration der Applikator- und
Reglergrundfunktionen.

* Integration der Verriegelungen des Reglers.

» Lokale Bedienung von Setup- und
Fehlerfunktionen.

Dieses Beispiel zeigt eine Grundintegration unter
Verwendung von 6 der 19 Signale, die am E/A-Kabel
zur Verflgung stehen.

+ Voreinstellung Auswahl 1 (Pin 1) und
Voreinstellung Auswahl 2 (Pin 2): Zur Auswahl
der Voreinstellungen PO00-P003 verwendet. Zum
Beispiel: Auswahl von Voreinstellung P0O02 durch
Anlegen von 24V an Pin 2 und Erde oder keine
Verbindung mit Pin 1.

+ Remote Ein/Aus (Pin 4): Aktivierung der
Fernsteuerung Uber die diskrete E/A-Schnittstelle
durch Anlegen von 24V an Pin 4.

Nicht explosionsgeféhrdeter Bereich

Typische Installation, mit Grundintegration

3A4875A

Installation

« Elektrostatik ein (Pin 5): Fur Pin 5 eine geschaltete
Spannungsquelle zum Aktiveren/Auslésen der
Elektrostatik verwenden.

* GND (Pins 8, 12, 17): Als Erdungsreferenz fir
E/A-Signale verwendet.

» Verriegelungen: Informationen zum Setup der
erforderlichen Verriegelungen finden Sie in
Verriegelungen, page 8.

A\

Um die Feuer- und Explosionsgefahr zu
verringern, muss der Elektrostatikregler (A) mit
den Ventilatoren der Spritzkabine elektrisch
verriegelt sein, um zu verhindern, dass der
Applikator betrieben werden kann, wenn der
Laftungsluftstrom nicht Gber dem erforderlichen

Mindestwert liegt.

Explosionsgeféhrdeter Bereich LEGENDE:

A Elektrostatikregler

B Erdungsleiter des
Elektrostatikreglers

C Netzkabel des
Elektrostatikreglers

Diskretes E/A-Kabel

Stromversorgungskabel

Rotationsapplikator

Farbzufuhrleitung

Auslassrickleitung

Lésemittelzufuhrleitung

Z|Ir|AxA|[«|m|m|O

Materialzufuhr (eine
Isolierung ist nur nur
bei wasserbasierten
Anwendungen notwendig)

N Erdungsdraht der
Materialzufuhr

P Diskrete E/A-Signale

1i28434a

R Luftleitungen

13



Installation

SPS-Integration

Die wesentlichen Merkmale
einer SPS-Integration/Installation A
(Speicherprogrammierbare Steuerung) Installation ' \Mt tﬁ&
ohne Integration sind: > S

* SPS-Integration aller Applikator- und Um die Feuer- und Explosionsgefahr zu
Reglerfunktionen. verringern, muss der Elektrostatikregler (A) mit

Siehe Diskrete E/A, page 22 fiir eine vollstdndige
Beschreibung der Signale.

den Ventilatoren der Spritzkabine elektrisch
verriegelt sein, um zu verhindern, dass der
Applikator betrieben werden kann, wenn der
Liftungsluftstrom nicht Gber dem erforderlichen
Mindestwert liegt.

LEGENDE:

Elektrostatikregler

Erdungsleiter des Elektrostatikreglers

Netzkabel des Elektrostatikreglers

CAN-Kabel

Stromversorgungskabel

Rotationsapplikator

SPS-Kommunikationsprotokoll-Kabel

Erdungsleitung des Applikators

Farbzufuhrleitung

Auslassrickleitung

Lésemittelzufuhrleitung

Materialzufuhr (eine Isolierung ist nur nur bei wasserbasierten Anwendungen notwendig)

Erdungsdraht der Materialzufuhr

SPS (mit einem Gateway im Drehzahlreglergehause verbunden)

Luftleitungen

Erweitertes Anzeigemodul

Luftregler

Erdungsleiter des Luftreglers

Drehzahlregler

Erdungsleiter des Drehzahlreglers

Stromversorgung

NI<|X|s|<|[Cc|d[m|T|Z[(Z|r|R|“|T|(o|MM|O|O|®|>

Netzkabel Stromversorgung

74
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Nicht explosionsgefahrdeter Bereich Explosionsgefahrdeter Bereich

ti28435a

Typische Installation mit SPS-Integration

3A4875A

Installation
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Vorinstallationsschritte

Vorinstallationsschritte

Bellften der Spritzkabine

Fir die Frischluftzufuhr sorgen, um das Entstehen
entflammbarer oder giftiger Dampfe beim
Spritzen, Spilen oder Reinigen der Pistole zu
vermeiden. Den Applikator nur betreiben, wenn
der Luftungsluftstrom iber dem erforderlichen
Mindestwert liegt.

Den Elektrostatikregler (A) mit den Ventilatoren so
elektrisch verriegeln, dass der Betrieb verhindert
wird, wenn der Liftungsluftstrom nicht Gber

dem erforderlichen Mindestwert liegt. Dazu

ist der Pin 24VDC-Verriegelung am diskreten
E/A-Kabel fiur den Anschluss an der Verriegelung
der Bellftung zu verwenden. Alle 6rtlichen und
staatlichen Vorschriften beziiglich der erforderlichen
Abluftgeschwindigkeit missen beachtet werden.

HINWEIS: Eine hohe Abluftgeschwindigkeit senkt
die Betriebseffizienz des Elektrostatiksystems.
Erlaubte Mindestabluftgeschwindigkeit betragt

19 Linearmeter/Minute (60 ft/Minute).

16

Rotationsapplikator installieren

Installationsanweisungen finden Sie im Handbuch
des Rotationsapplikators (334452 oder 334626).

Verriegelung des Isoliergehauses
(nur wasserbasierte Modelle)

Um die Gefahr eines Stromschlags zu verringern,
den Elektrostatikregler mit dem Isoliersystem
verriegeln, damit die Elektrostatik automatisch
abgeschaltet wird, sobald das Isoliergehduse
gedffnet wird.

Fir Informationen Uber Verriegelungen und deren
Verwendung, siehe Verriegelungen, page 8.
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Regler installieren

Um die Feuer- oder Explosionsgefahr zu
verringern, dirfen Gerate, die nur fir nicht
explosionsgefahrdete Bereiche zugelassen sind,
nicht in Gefahrenbereichen installiert werden.

Standort

Den Elektrostatikregler nur in einem nicht
explosionsgefahrdeten Bereich installieren.

Befestigung

Der Elektrostatikregler kann am Fahrgestell oder an
der Wand befestigt werden.

Wandhalterung (flache Platte)

Eine optionale Befestigungsmethode fiir den Regler
ist die Verwendung einer Platte mit einem Ausschnitt
und Befestigungsléchern.

1. Siehe Abmessungen, page 72.

2. Den Einbauort festlegen. Sicherstellen, dass der
Einbauort die Befestigungsplatte und den Regler
tragt.

3. Die Platte durch Ausschneiden der Offnung und
Vorbereitung der Befestigungslécher fiir den
Regler vorbereiten.

a. Wenn die beiden Schrauben der
Reglerfrontplatte zur Befestigung des
Reglers an der Platte verwendet werden
sollen, missen fur die Lécher in der
Platte Gewinde vorgesehen oder andere
Befestigungselemente wie PEM-Muttern an
der Platte bereitgestellt werden.

b. Wenn ein alternatives Befestigungselement
verwendet wird, missen die zwei
Befestigungselemente mdglicherweise aus
der Frontabdeckung des Reglers nach
hinten herausgezogen werden, damit
die Befestigungsteile die vorhandenen
Befestigungslécher in der Frontabdeckung
des Reglers verwenden kbénnen.

3A4875A

Regler installieren

Wandbefestigung (Montagehalterung)

Eine optionale Montagehalterung (17H288) ist zur
Befestigung des Reglers an einer ebenen Wand
erhaltlich.

1. Siehe Abmessungen, page 72.

2. Den Einbauort festlegen. Sicherstellen, dass
die Wand stark genug ist, um das Gewicht der
Halterung und des Reglers zu tragen.

3. Die Montagehalterung an der Wand positionieren
und die Befestigungslécher mit der Platte der
Halterung als Vorlage markieren.

4. Locher bohren und die Montagehalterung an der
Wand anbringen.

5. Den Regler mit zwei 6 mm Schrauben
(mitgeliefert) an der Wandhalterung befestigen.

17H288

ti26982a
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Regler installieren

Erdung

A\ A\

Beim Betrieb des Elektrostatik-Applikators kdnnen
sich alle ungeerdeten Objekte im Spritzbereich
(Menschen, Behalter, Werkzeuge usw.) elektrisch
aufladen. Eine unsachgemafRe Erdung kann zu
Statikfunken fihren, die Brande, Explosionen
oder Elektroschocks verursachen kdnnen.
Geréate, Personal, Werkstiicke und elektrisch
leitfahige Gegenstande im Spritzbereich oder in
der Nahe davon erden. Die unten stehenden

Erdungsanweisungen beachten.

Dabei handelt es sich um die Mindestanforderungen
fur die Erdung eines einfachen Elektrostatiksystems.
Das System enthalt moglicherweise noch weitere
Ausrustungsteile oder Gegenstande, die ebenfalls
geerdet werden missen. Die genauen Anweisungen
zur Erdung in den geltenden ortlichen Vorschriften
beachten. Das System muss mit einer echten Masse
verbunden sein.

Rotationsapplikator: Den Applikator durch
Anschliel3en des Stromversorgungskabels an einen
ordnungsgemald geerdeten Elektrostatikregler
und AnschlieBen des Erdungsdrahts an einem
Erdungsanschluss erden.

Fahrgestell: Rahmen mit Hilfe eines Drahtes
und einer Schelle elektrisch mit einem richtigen
Erdungsanschluss verbinden.

Luftregler und Drehzahlregler: Wenn diese
nicht am Fahrgestell montiert sind, mit einem
Erdungskabel und einer Erdungsklemme am
Erdungsanschluss erden.

Elektrostatikregler: Elektrostatikregler mit Hilfe
eines Drahtes und einer Schelle elektrisch mit
einem richtigen Erdungsanschluss verbinden.

Pumpe: Die Pumpe mit Erdungsdraht
und Klemme erden, wie in der separaten
Pumpen-Betriebsanleitung beschrieben.

18

Spannungsisoliersystem (bei wasserbasierten
Systemen). Das Erdungsverfahren in der
Betriebsanleitung des Herstellers beachten.

Materialschlauch (nur bei wasserbasierten
Systemen): Der Schlauch ist Uber eine leitfahige
Schicht geerdet.

Druckluftkompressoren und
Hydraulikenergiezufuhr: Die Gerate gemal den
Empfehlungen des Herstellers erden.

Alle Luft- und Materialleitungen muissen richtig
geerdet sein.

Alle Elektrokabel/ mussen richtig geerdet sein.

Alle Personen, die den Spritzbereich betrefen,
mtissen folgendes beachten. Schuhe missen Uber
leitfahige Sohlen verfligen, z.B. aus Leder, oder es
mussen Personenmassebander getragen werden.
Keine Schuhe mit nicht-leitenden Sohlen wie
Gummi oder Kunststoff tragen. Handschuhe und
andere Schutzkleidung muss ebenfalls leitfahig
sein. Der Widerstand darf 100 Megaohm geman
EN ISO 20344, EN1149-5 nicht Gberschreiten.

Zu spritzendes Objekt: Die
Werkstlickaufhangungen missen stets sauber und
geerdet sein. Der Widerstand darf 1 Megaohm
nicht Gberschreiten.

Der Boden des Spritzbereichs: Der Boden muss
elektrisch leitend und geerdet sein. Der Boden
darf nicht mit Pappe oder nicht leitendem Material
abgedeckt werden, da dies den Erdschluss
unterbrechen wiirde.

Entflammbare Fliissigkeiten im Spritzbereich:
massen in zugelassenen, geerdeten Behaltern
aufbewahrt werden. Keine Plastikbehalter
verwenden. Nicht mehr als die fir eine
Arbeitsschicht benétigte Menge aufbewahren.

Alle elektrisch leitenden Objekte oder Gerdte im
Spritzbereich: einschliellich Materialbehaltern und
Waschkanistern miissen sachgerecht geerdet sein.
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Regleranschlusse

Ubersicht

\\
)
ti29713a

AA Ruckseite

BB Gehause

CcC Frontplatte mit Bedien- und
Anzeigeelementen

TT Stromeinlass

3A4875A

ti29714a

Regleranschlisse

EE |Diskreter E/A-Kabelanschluss —
Verwendung in einem System, in dem
Integration erforderlich ist

FF | Anschluss des Applikator-Netzkabels

GG |[Erdungsanschluss

HH | Anschlisse des CAN-Kommunikation-
skabels
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Regleranschlusse

Anschlisse

A\

1. Erdungsdraht am Erdungsanschluss (GG)
anschlieBen. Das andere Ende des Kabels
an eine effektive Erdung anschlief3en.
Diese Verbindung ist bei allen Installationen
erforderlich.

2. Das mitgelieferte Regler-Netzkabel mit
dem Stromeinlass (DD) verbinden und mit der

Verbindungsschraube sichern. Diese Verbindung

ist bei allen Installationen erforderlich. Der
Regler kann mit 100-240 VAC (50-60 Hz)
betrieben werden. Die Leitungen gemaf den
ortlichen elektrischen Vorschriften an eine

Stromquelle anschlielen. Pin 3 am Stromeinlass

ist die Systemverriegelung. An Pin 3 muss
zur Sicherstellung der Systemverriegelung die
Leitungsspannung anliegen. Wenn der Pin
der Systemverriegelung mit der Netzspannung

verbunden ist, erscheint das SYSt€M sympol

am Regler. Siehe Bildschirmbereiche, page 39.

3. Das 7-polige Ende des Netzkabels am Anschluss

des Applikator-Netzkabels (FF) am Regler
anschlielen. Das 4-polige Ende des Netzkabels
am Rotationsapplikator anschlieken. Die
Anweisungen im Handbuch des Applikators
befolgen. Diese Verbindung ist bei allen
Installationen erforderlich.

Regler-StromeinIass

Pin Nr. Funktion Kabelmarkierung
Fj rj 1 Neutralleiter Stromversorgung 1
P %% 2 |Phase (100-240 VAC) 2
L:J LJ 3 Systemverriegelung EIN/AUS 3
(100-240 VAC) = ON
Regler Netzkabel PE Schutzerde Grun/Gelb
Vorverdrahteter Anschluss des Netzkabels
Regler Applikator
Stromversorgungsan-
Stecker (F) Kabel Kabel schluss

4 5 3

7=

3 \ o C 6
\/ Zg N\ﬁ% A,
1 6
Schaltplan fir dieses Kabel
3
4
5 A 4
6 3
1 2
1
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4. Das Diskrete E/A-Kabel am Diskreten
E/A-Kabelanschluss (EE) am Regler
anschlieBen. Das Diskrete E/A-Kabel ist bei
jeder Installation notwendig, die eine Integration
beinhaltet. Zwei Diskrete E/A-Sperranschlisse
werden mitgeliefert und missen ausgefihrt
werden. (Siehe Verriegelungen, page 8.)
Siehe Diskrete E/A, page 22 fir ausfihrlichere
Informationen zu jedem Pin.

Regleranschlisse

Diskreter E/A-Kabelanschluss
1 ki 11 Pin Nr. Funktion Leitungsfarbe
3 //\zjl?:\/\ R 1 Voreinstellung Auswahl 1 Weil}
ZL/. \\\ 10 2 Voreinstellung Auswahl 2 Braun
3L/. ../\\7 o 3 Fehler zurlcksetzen Grin
ﬁ. 4 Remote ein/aus Gelb
4 %/ &/ 8 5 Elektrostatik ein Grau
14 \/\:‘T_/;\/ 16 6 Safe-to-Move Ausgang Pink
> 5 6 ! 7 Fehlerausgang Blau
Regler 8 E/A-Erde Rot
9 Stromsollwert-Eingang Schwarz
i 19218 10 Spannungssollwert-Eingang Violett
17 /%?/ 13 11 Reservierter Eingang Grau/Rosa
o ><j /\< , 12 E/A-Erde Rot/Blau
T/O OW 13 Ist-Spritzstromausgang Weil/Griin
° 4)\0@ I 3 14 Ist-Spritzspannungsausgang Braun/Grin
8 y \/< 4 15 Elektrostatische Entladung Weil/Gelb
© \\\/\i:T_%/ » 16 Externe Stromversorgung Ausgénge (24 VDC) | Gelb/Braun
7 5 17 E/A-Erde Weill/Grau
15K 6b | 18 Verriegelungseingang SICHERE POSITION | Grau/Braun
abe 19 24VDC Verriegelungseingang Rosa/Braun
uch])(;a/WeirS
Siehe Diskrete E/A, page 22 fir weitere Informationen.

5. Graco CAN-Kabel an den
CAN-Kabelanschlissen (HH) am Regler
anschlieBen. Die CAN-Verbindung ist fiir den
Fernbetrieb mit Graco Modulen notwendig und
ermoglicht Fernkonfiguration und Fernbetrieb
des Reglers.

HINWEIS: Die CAN-Verbindung ist
Graco-spezifisch und funktioniert nicht mit
anderen CAN-Typen.

3A4875A
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Diskrete E/A
Diskrete E/A

Der Regler kann bis zu 19 E/A-Schnittstellensignale
empfangen. Die Systeme kénnen fir die Aufnahme
von 1 Signal bis zu allen 19 Signalen ausgelegt sein.

Diskrete E/A-Eingangssignale werden nur dann
Uberwacht, wenn sich der Elektrostatikregler

im Diskreten E/A-Modus befindet. Siehe
Setup-Bildschirm 2 (Remote-Schnittstelle), page 45.

Die verfugbaren Signale sind in
Signale, page 23 angegeben.

Isolierung

Die diskreten E/A Schnittstellensignale sind von der

Schaltkreis-Erde isoliert. Die Isolierung ist notwendig,
um Stérungen bei der Messung des Spritzstroms zu

vermeiden.

HINWEIS: Die Isolierung ist nicht zur Isolierung
gefahrlicher Potentiale vorgesehen.

E/A-Erdung

Die Pins 8, 12 und 17 sind die E/A-Erdungspins.
Eine Erde von jedem Anschlussgerat an einem
oder mehreren dieser Pins anschlieRen. Dadurch
stimmt das Potential des Elektrostatikreglers und des
Anschlussgeréats tberein.

Betrieb des REMOTE-Eingangs

Damit die Remote-Eingabebefehle von der diskreten
E/A-Schnittstelle akzeptiert werden, missen die
folgenden Bedingungen erfiillt sein:

22

» Die diskrete E/A-Schnittstelle muss durch die
Parametereinstellung P02 = 1 gewahlt werden.
Siehe Setup-Bildschirm 2 (Remote-Schnittstelle),
page 45.

* Am Eingang Remote Ein/Aus am diskreten
E/A-Kabel, Pin 4, missen 24VDC (logisch "1")
anliegen, damit der REMOTE-Betrieb gewahlt
werden kann.

Die gewiinschten Eingangssignale anschlielRen.
Wahrend des REMOTE-Betriebs ist die
Fehlerbestatigung die einzige mdgliche Eingabe
(Uber das Tastenfeld).

HINWEIS: Werte fiir die Voreinstellungen PO01 - PO03
mussen vor dem Aufrufen des REMOTE-Betriebs
eingestellt werden. Die Voreinstellung P0O0O ist die
einzige Voreinstellung, die mit den Signalen des
diskreten E/A-Kabels geandert werden kann, wenn
der Regler in den REMOTE-Betriebs geschaltet
wurde. Die Voreinstellungen P004 - P250 sind im
REMOTE-Betriebs nicht zuganglich.

Betrieb des REMOTE-Ausgangs

Die gewiinschten Signale anschlieRen. Digitale
Ausgangssignale werden bedingungslos erzeugt.
Fir die Ausgangssignale missen 24VDC an der
externen Stromversorgung der Ausgange (Pin 16)
am diskreten E/A-Schnittstellenkabel anliegen.
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Signale

Diskrete E/A

Hinweis zu digitalen Eingdngen und Ausgéngen: A “O (oder Low)” gibt an, dass GND oder kein Signal anliegt. A “1
(oder High)” gibt an, dass ein 24 VDC Signal anliegt.

Pin | Typ Beschreibung
1 Digitaler | Voreinstellung 1 wahlen (Pin 1) und Voreinstellung 2 wahlen (Pin 2)
Ei
93N | ym die Auswahl der Voreinstellung im REMOTE-Betrieb iiber die diskrete E/A-Schnittstelle
festzulegen:
2 Digitaler Pin2 |[Pin1
Ei
ingang 0 0 Voreinstellung PO00
0 1 Voreinstellung P001
1 0 Voreinstellung P002
1 1 Voreinstellung P003
Im REMOTE-Betrieb basieren die Werte fir die Voreinstellung PO00 auf den an der diskreten
E/A-Schnittstelle empfangenen analogen Signalen. Diese Werte Uiberschreiben in Voreinstellung
P000 vorhandene Werte.
Die Werte fur die Voreinstellungen P0O01-P003 missen vor Ort tber die Tastatur eingegeben
werden, bevor der Regler in den REMOTE-Betrieb geschaltet wird. Die Werte dieser
Voreinstellungen kénnen nicht im Fernbetrieb gedndert werden.
Die Voreinstellungen P004-P250 sind im REMOTE-Betrieb nicht zuganglich.
3 Digitaler | Fehler zuriicksetzen
Eingang " . - . i
Zur Quittierung von Fehlercodes aus der Ferne. Die Quittierung eines Fehlercodes korrigiert
nicht die Bedingung, die zu dem Fehler geflhrt hat.
01 Ubergang: Alle gemeldeten Fehler zuriicksetzen
HINWEIS: Zusatzliche Fehler werden unabhangig vom Status des Fehler-Resets protokolliert.
Zur Quittierung weiterer Fehler erneuter Ubergang von 0 auf 1.
4 Digitaler | REMOTE Ein/Aus
BINGaNg | 7m Ein- und Ausschalten des REMOTE-Betriebs. Das Einschalten des REMOTE-Betriebs
verriegelt die Vor-Ort-Steuerung und ermdglicht es dem Regler, die diskrete E/A-Schnittstelle zu
verwenden. Wenn er eingeschaltet ist, erscheint das Symbol remote auf der Anzeige.
0: Vor-Ort-Regelung
1: REMOTE-Regelung
5 Digitaler | Elektrostatik ein
Eingang . .
Zum Ein- und Ausschalten des Elektrostatik-Ausgangs.
0: Elektrostatik ausschalten.
1: Elektrostatik einschalten. Alle anderen Bedingungen zum Einschalten der Elektrostatik
mussen erflllt sein.
6 Digitaler | Safe-to-Move Ausgang
Ausgang

Gibt an, ob der Applikator aus der SICHEREN POSITION bewegt werden kann, um mit
Auftragen des Materials zu beginnen. Dieser Ausgang ist mit der Einstellung der Austastzeit der
Lichtbogenerkennung im Sefup-Bildschirm 9 verbunden. Der Austast-Timer beginnt abwarts

zu zahlen, wenn die Hochspannung eingeschaltet wird. Wenn der Timer null erreicht, wird der
Safe-to-Move-Ausgang von Inaktiv auf Aktiv gesetzt.

Inaktiv: Der Applikator darf nicht aus der SICHEREN POSITION bewegt werden, weil die
Lichtbogenerkennung ausgetastet und die Elektrostatik eingeschaltet ist.

Aktiv: Der Applikator darf aus der SICHEREN POSITION bewegt werden, weil die
Lichtbogenerkennung aktiviert und die Elektrostatik abgeschaltet ist.

Fur weitere Informationen siehe Modus SICHERE POSITION, page 32.

HINWEIS: Der Spannungspegel fiir einen digitalen Ausgang hangt vom in
Setup-Bildschirm 5 (Auswahl des digitalen Ausgangstyps), page 47 gewahlten Ausgangstyp ab.

3A4875A
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Diskrete E/A

Pin | Typ Beschreibung
7 Digitaler | Fehlerausgang
Ausgang | Zur Signalerkennung einer Fehlerbedingung.
Inaktiv: Keine Fehlerbedingung erkannt.
Aktiv: Eine Fehlerbedingung wurde erkannt und gemeldet.
HINWEIS: Reset durch Fehler-Reseteingang oder Vor-Ort-Quittierung
HINWEIS: Der Spannungspegel fiir einen digitalen Ausgang hangt vom in
Setup-Bildschirm 5 (Auswahl des digitalen Ausgangstyps), page 47 gewahlten Ausgangstyp ab.
8 Erde E/A-Erde
Referenzpotential fur E/A-Schnittstellensignale
9 Analo- Stromsollwert-Eingang
Ein-
g:;g n Zur Einstellung des Nennwerts des Stromsollwerts (uA). Der Eingang REMOTE Stromsollwert
gilt, wenn die Voreinstellung 0 (P000) gewahlt wird und der Regler im REMOTE-Betrieb ist.
Dieses Signal wird flr die Erstellung der Stromeinstellung in PO00 verwendet. Je héher der
Eingangswert, desto héher der Stromsollwert der Elektrostatik.
0 - 10V (empfangener Eingang) = 0 — 150 pA (gewunschter Elektrostatikausgang)
ODER
4 - 20 mA (empfangener Eingang) = 0 — 150 pA (gewlnschter Elektrostatikausgang)
Der Eingangstyp wird gewahlt an Setup-Bildschirm 3 (Auswahl des analogen Eingangstyps),
page 46
10 Analo- Spannungssollwert-Eingang
Ein-
gg,r.,g n Zur Einstellung des Nennwerts des Spannungssollwerts (uA). Der Eingang REMOTE
Spannungssollwert gilt, wenn die Voreinstellung 0 (P000) gewahlt wird und der Regler im
REMOTE-Betrieb ist.
Die Eingangsspannung oder der Eingangsstrom wird zur Erstellung eines relationalen
Ausgangsspannungswerts fir den elektrostatischen Hochspannungserzeuger des Applikators
verwendet. Je héher der Eingangswert, desto héher der die Elektrostatik-Spannung am
Applikator.
0 - 10V (empfangener Eingang) = 0 — max kV/*(gewilinschter Elektrostatikausgang am
Applikator)
ODER
4 — 20mA (empfangener Eingang) = 0 — max kI/*(gewinschter Elektrostatikausgang
am Applikator)
Der Eingangstyp wird gewahlt an Setup-Bildschirm 3 (Auswahl des analogen Eingangstyps),
page 46
* max kVV= 100 kV (I6semittelbasiert) oder 60 kV (wasserbasiert)
11 Digitaler | Fur zukunftige Anwendungen vorgesehen.
Eingang
12 Erde E/A-Erde
Referenzpotential fur diskrete E/A-Schnittstellensignale
13 Analo- Ist-Spritzstromausgang
Aus-
gglr’]g us Zur Anzeige des Ist-Spritzstroms (0 — 150 pA). Zur Aktivierung dieser Funktion missen 24

VDC an Pin 16 anliegen.

Das Spannungs- oder Stromsignal an diesem Pin ist proportional zum Spritzstrom des
elektrostatischen Hochspannungserzeugers. Je héher der Wert an diesem Pin, desto héher
der Ausgangsstrom am Applikator.

0 — 150 pA (Applikatorausgang) = 0 — 10V oder 4 — 20 mA (Pin-Ausgang)

Der Ausgangstyp wird gewahlt an Setup-Bildschirm 4 (Auswahl des analogen Ausgangstyps),
page 46
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Diskrete E/A

Pin | Typ Beschreibung
14 Analo- Ist-Spritzspannungsausgang
Aus-
gg;g us Zur Anzeige der Ist-Spritzspannung (0- max k\/*). Zur Aktivierung dieser Funktion missen 24
VDC an Pin 16 anliegen.
Das Spannungs- oder Stromsignal an diesem Pin ist proportional zur Spritzspannung des
elektrostatischen Hochspannungserzeugers. Je héher der Wert an diesem Pin, desto hdher die
Ausgangsspannung am Applikator.
0 — max kV*(Applikatorausgang) = 0 — 10V oder 4 — 20 mA (Pin-Ausgang)
Der Ausgangstyp wird gewahlt an Setup-Bildschirm 4 (Auswahl des analogen Ausgangstyps),
page 46
* max kIV= 100 kV (I6semittelbasiert) oder 60 kV (wasserbasiert)
15 Digitaler | Ausgang Elektrostatische Entladung
A
tsgang Zur Anzeige der vollstédndigen Entladung der Elektrostatik. Die Einstellung fur die elektrostatische
Entladezeit im Sefup-Bildschirm 70 (Konfiguration C2) einstellen. Der Entlade-Timer beginnt
nach dem Abschalten der Elektrostatik abwarts zu zahlen. Wenn der Timer null erreicht, wird der
Ausgang Elektrostatische Entladung von Inaktiv auf Aktiv gesetzt.
Inaktiv: Elektrostatische Spannung nicht entladen
Aktiv: Entladezeit der elektrostatischen Spannung abgelaufen.
HINWEIS: Der Spannungspegel fiir einen digitalen Ausgang hangt vom in
Setup-Bildschirm 5 (Auswahl des digitalen Ausgangstyps), page 47 gewahlten Ausgangstyp ab.
16 Externe | Externe Stromversorgung Ausgénge (24VDC)
Stro- Spannung (24 VDC / 100 mA) an diesen Pin anlegen, um die Schaltung des Ausgangs mit
mver- Spannung zu versorgen. Diese Spannung wird extern bereitgestellt, d.h. von der SPS. Nicht
sorgung | notwendig, wenn keine Ausgange erforderlich sind.
Aus-
gange
17 Erde E/A-Erde

Referenzpotential fur diskrete E/A-Schnittstellensignale

3A4875A
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Diskrete E/A

Pin | Typ Beschreibung
18 Digitaler | Verriegelungseingang SICHERE POSITION
Eingang

Der Regler schaltet die Elektrostatik nicht ein, wenn dieser und alle anderen
Verriegelungseingdnge nicht vorhanden sind. Falls die Verriegelung anderweitig erfolgt, kann
diese Verriegelung durch Umschalten von Schalter 2 in Stellung ON auf der Hauptreglerkarte
deaktiviert werden. Siehe Reglerverriegelungen deaktivieren, page 10.

Die Verriegelung SICHERE POSITION schaltet die Elektrostatik nicht ab, wenn das Signal nicht
vorhanden ist. Das Signal gibt an, dass ein Roboter oder Applikator in einer Position ist, in der
die Elektrostatik ohne Lichtbogenerkennung eingeschaltet werden kann.

0: Verriegelung nicht vorhanden: Wenn die Elektrostatik abgeschaltet ist, wird die
Elektrostatik deaktiviert. Wenn die Elektrostatik eingeschaltet ist, keine Anderung der
Elektrostatik.

1: Verriegelung vorhanden; die Einschaltung der Elektrostatik wird nicht von diesem
Eingang gesperrt.

HINWEIS: Die Umschaltung von 1 auf 0 schaltet die Elektrostatik nicht ab.

Symbol A10 auf der Anzeige (siehe Bildschirmbereiche, page 39) zeigt, dass dieses Signal
vorhanden ist.

19 Digitaler | 24VDC Verriegelungseingang

Eingan
ingang Der Regler schaltet die Elektrostatik nicht ein, wenn dieser und alle anderen

Verriegelungseingange nicht vorhanden sind. Falls die Verriegelung anderweitig erfolgt, kann
diese Verriegelung durch Umschalten von Schalter 1 in Stellung ON auf der Hauptreglerkarte
deaktiviert werden. Siehe Reglerverriegelungen deaktivieren, page 10.

0: Verriegelung nicht vorhanden; Elektrostatik abgeschaltet

1: Verriegelung vorhanden; die Einschaltung der Elektrostatik wird nicht von diesem
Eingang gesperrt.

Symbol A9 auf der Anzeige (siehe Bildschirmbereiche, page 39) zeigt, dass dieses Signal
vorhanden ist.
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Analogeingange

Die Analogeingénge werden zur Ferneinstellung
bestimmter Parameter tUber eine SPS verwendet.
Die Eingange kénnen als Spannungs- oder
Stromeingange konfiguriert werden. Diese
Einstellung gilt fir alle Eingange gleichzeitig.

Elektrische Spezifikationen

Parameter P03 (siehe Setup-Bildschirm 3 (Auswahl
des analogen Eingangstyps), page 46) zur Auswahl
des Eingangssignaltyps verwenden.

Spannungseingangsmodus, P03 = 0

Diskrete E/A
Analoge Ausgange

Die Analogausgange werden zur Ubertragung von
Istwerten an andere Gerate wie beispielsweise
eine SPS verwendet. Die Ausgange kdnnen als
Spannungs- oder Stromausgénge konfiguriert
werden. Diese Einstellung gilt fir alle Ausgange
gleichzeitig. Fir die Analogausgange muss

eine externe 24VDC Spannung an der Externen
Stromversorgung der Ausgange (diskrete
E/A-Schnittstelle, Pin 16) angeschlossen werden.

Elektrische Spezifikationen

Parameter P04 (siehe Setup-Bildschirm 4 (Auswahl
des analogen Ausgangstyps), page 46) zur Auswahl
des Ausgangssignaltyps verwenden.

Spannungsausgangsmodus, P04 = 0

Parameter Wert
Nenneingangsbereich 0-10VDC
Eingangsimpedanz 4,7 kQ
Max. zuldssige 30 VDC
Eingangsspannung

Verpolungsschutz Ja
Genauigkeit Typisch 1%
Empfohlene <10Q

Quellenimpedanz

Parameter Wert
Ausgangsspannungs- 0-10VDC
bereich

Ausgangsimpedanz <10 Q (Sourcing)
Kurzschlussschutz 0-30VDC
Genauigkeit Typisch 1%

Stromeingangsmodus, P03 = 1

Stromausgangsmodus, P04 = 1

Parameter Wert

Ausgangsstrombereich |4 — 20 mA

Ausgangsimpedanz <10 Q (Sourcing)

Parameter Wert
Nenneingangsbereich 4 —20 mA (stromziehend)
Eingangsimpedanz 100 Q

Max. zulassige 30V

Eingangsspannung

Verpolungsschutz Ja

Eingangsstromgrenze Ja, 25 mA

Genauigkeit Typisch 1%

3A4875A

Kurzschlussschutz 0-30V
Genauigkeit Typisch 1%
Maximaler 1 kQ (0-20 VDC)
Lastwiderstand

Minimaler 0 Q (0-20 VDC)
Lastwiderstand
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Diskrete E/A
Digitale Eingénge

Die digitalen Eingdnge werden zur Steuerung des
ProBell Elektrostatikreglers von einem entfernten
Gerat wie einer SPS verwendet. Alle digitalen
Eingange sind stromsenkende Eingange. Der
Eingang REMOTE Enable/Disable muss zuerst
aktiviert werden, damit Eingangssignale von einem
externen Gerat Uber die Diskrete E/A-Schnittstelle
akzeptiert werden.

Elektrische Spezifikation

Parameter Wert
Eingangstyp Stromsenkend
Eingangsimpedanz >10 kQ

Max. zulassige 30 vDC

Eingangsspannung

Min. erforderliche "1" >10 VDC
Eingangsspannung

Digitale Ausgange

Die Digitalausgénge Gbermitteln Statussignale
an andere Gerate wie beispielsweise eine SPS.
Die Ausgange kénnen als stromsenkende oder
stromliefernde Ausgange konfiguriert werden.
Diese Einstellung gilt fiir alle digitalen Ausgange
gleichzeitig. Fur die digitalen Ausgédnge muss
eine externe 24VDC Spannung an der Externen
Stromversorgung der Analogausgange (diskrete
E/A-Schnittstelle, Pin 16) angeschlossen werden.

Elektrische Spezifikation

Parameter P05 (siehe Setup-Bildschirm 5 (Auswahl
des digitalen Ausgangstyps), page 47) zur Auswahl
des Ausgangssignaltyps verwenden.

Table 2 Stromsenkender Ausgangsmodus P08 = 0

Max. zulassige "0"
Eingangsspannung

< 4V (Offene Eingange
haben "0"-Pegel)
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Parameter Wert

Ausgangstyp Stromsenkend (P08 = 0)

Ausgangsimpedanz 1 kOhm

Max. zulassige 30 vDC

Ausgangsspannung

Kurzschlussschutz 0-30VDC

Inaktiver Hohe Impedanz (vom

Spannungspegel Pullup-Widerstand
gesetzt)

Aktiver Spannungspegel |Low/GND (negative
Logik)

HINWEIS: Stromsenkende Digitalausgéange
bendtigen einen Pullup zum Logikpegel "1" der
Anschlussgeréte (z.B. 24VDC).

Table 3 Stromliefernder Ausgangsmodus P08 = 1

Parameter Wert

Ausgangstyp Stromliefernd (P08 = 1)

Ausgangsimpedanz 1,8 kKOhm

Max. zulassige 30 vDC

Ausgangsspannung

Kurzschlussschutz 0-30VDC

Inaktiver Hohe Impedanz (vom

Spannungspegel Pullup-Widerstand
gesetzt)

Aktiver Spannungspegel | High/Spannung an Pin

16 (positive Logik)

HINWEIS: Stromliefernde Digitalausgange
bendtigen einen Pulldown zum Logikpegel "0" der
Anschlussgerate (z.B. GND).
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Diskrete E/A-Schnittstellenanschliisse

Die elektrischen Verbindungen fiir die Diskreten

E/A-Schnittstellenpins sind hier dargestellt.

o/c 1
o/c 2
o o 3
+ o/c 4
() 24vDC o o 5
B o/c 11
o o 18
o o 19
8
12
GND 17
Figure 1 Digitale Eingange
0-10V -t 9
/
OR I -t
4-20mA U 10
Figure 2 Analoge Eingange
: :
| 6
: 7
1
+
I
24VDC
| _C) 15
! 1
I M
| 8
: 12
I
! GND LY/
I

Figure 3 Digitale Ausgange — Stromsenkender

Modus
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Diskrete E/A

24VDC+()

[EnN
a1

Modus

Figure 5 Analoge Ausgéange
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Betriebsarten und Zeitdiagramme
Betriebsarten und Zeitdiagramme

Die Systemsteuerlogik ist fur das Ein- und
Ausschalten der Elektrostatik zustandig. Das
Spritzsystem verfligt Giber mehrere Betriebsarten.
Diese Betriebsarten beschreiben den Systemstatus,
kénnen aber nicht vom Benutzer gewahlt werden.
Fur die richtige Integration und die Sicherheit missen
diese unbedingt verstanden werden.

Betriebsarten:

» Standby: Die Elektrostatik wird im Aus-Zustand
gehalten.

+ SICHERE POSITION: Vor dem Einschalten
der Elektrostatik die Position des Applikators
Uberprifen

» Spritzen: Material und Elektrostatik eingeschaltet,
Applikator in Bewegung.

* Fehlerbehandlung

» Spllen: Spllmaterial vorhanden, Elektrostatik aus,
Applikator nicht in Bewegung
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Standby-Modus

Standby-Modus heifdt, dass die Elektrostatik
abgeschaltet ist, weil das System nicht zur
Durchfiihrung eines Spritzvorgangs bereit ist. Im
Standby-Modus sind die folgenden Bedingungen
mdglich:

» Das System wird abgeschaltet.
+ Das Material wird geladen.

Der Regler schaltet die Elektrostatik ab (bei
eingeschalteter Elektrostatik) oder verhindert, dass
die Elektrostatik eingeschaltet wird, wenn ein Signal
oder eine Kombination der folgenden Signale Low ist:

Betriebsarten und Zeitdiagramme

» Systemverriegelung (Stromstecker)
* 24VDC Verriegelung
 Elektrostatik ein

HINWEIS: Der Eingang SICHERE POSITION
schaltet die Elektrostatik nicht ab, wenn sie bereits
eingeschaltet ist. Der Eingang SICHERE POSITION
verhindert nur, dass die Elektrostatik eingeschaltet
wird.

Alle hier dargestellten Eingangssignale missen High
sein, damit der Regler die Elektrostatik einschaltet.
Siehe Signale, page 23.

Kl
System-Ver-
riegelungseingang 0
Kl
24VDC Ver-
riegelungseingang 0
Verriegelungsein- ]
gang SICHERE
POSITION i
. B
Eingang
Elektrostatik ein a

Elektrostatik

3A4875A

31



Betriebsarten und Zeitdiagramme

Modus SICHERE POSITION

Die SICHERE POSITION wird als die Position

definiert, in der die Applikatorelektrode mindestens 8
Zoll von einem geerdeten Objekt entfernt ist. Obwohl

es viele dieser Position gibt, muss eine Position als
SICHERE POSITION fir den Applikator gewahlt

werden. Wenn sich der Applikator in der SICHEREN

POSITION befindet, kann die Elektrostatik
eingeschaltet werden, die Austastzeit ablaufen und
die Lichtbogenerkennung eingeschaltet werden.
Der Applikator muss in der SICHEREN POSITION

bleiben, bis das System die volle Spannung erreicht

hat und die Lichtbogenerkennung eingeschaltet ist.

Einschalten der Elektrostatik mit der SICHEREN
POSITION:

1.

32

System- und 24VDC-Verriegelungen
sicherstellen.

Wenn das System Uber die diskrete
E/A-Schnittstelle geregelt wird,
REMOTE-Eingang auf High setzen.

Den Applikator in die SICHERE POSITION
bringen. Dann die Verriegelung SICHERE
POSITION auf High setzen, um dem
Elektrostatikregler mitzuteilen, dass der
Applikator in der SICHEREN POSITION ist und
die Elektrostatik eingeschaltet werden kann.

4. Den Elektrostatik Ein Eingang auf High setzen
oder Elektrostatik einschalten.

5. Der Elektrostatikregler schaltet die Elektrostatik
am Applikator ein.

6. Der Safe-to-Move Ausgang wird aktiviert wenn
die durch den Wert (C1) des Austastparameters
(C1) der Lichtbogenerkennung gemaf
Setup-Bildschirm 11 (Ubergangszeit), page
50 festgelegte Zeit nach Empfang des Signals
des Elektrostatik Ein Eingangs abgelaufen ist.
Das Safe-to-Move-Signal zeigt an, dass der
Regler beschlossen hat, dass die Elektrostatik
des Applikators einsatzbereit ist und dass sich
der Applikator frei bewegen kann.

Die Lichtbogenerkennung wird wahrend der
Austastzeit deaktiviert. Die Einstellung C1
legt die Zeitdauer bis zum Einschalten der
Lichtbogenerkennung fest.

Wenn der Applikator die SICHERE POSITION
verlasst, wird die Verriegelung SICHERE POSITION
aufgehoben und ist somit nicht mehr vorhanden. Die
Elektrostatik wird dadurch nicht abgeschaltet. Wenn
die Elektrostatik abgeschaltet ist, muss der Roboter
in die SICHERE POSITION zuriickkehren und den
Eingang Verriegelung SICHERE POSITION erneut
aktivieren, um die Elektrostatik wieder einzuschalten.
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Zeitdiagramm SICHERE POSITION

System-Verriegelungseingang

24VDC Verriegelungseingang

REMOTE Ein/Aus

Verriegelungseingang SICHERE
POSITION

Elektrostatik ein

Elektrostatik

Safe-to-Move Ausgang

3A4875A

Aktiv

Inaktiv

Betriebsarten und Zeitdiagramme

Output

tc1: Austastzeit gemaR Parametereinstellung C1
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Betriebsarten und Zeitdiagramme
Spritzen

Das System ist im Spritzmodus, wenn der Applikator
zum Verlassen der SICHEREN POSITION

bereit oder in Bewegung ist und die Elektrostatik
eingeschaltet ist.

Zum Starten des Spritzvorgangs:

1. Alle Verblockungen sicherstellen (dargestellt als
"Alle Verblockungen")

2. Beim Spritzen Uber die diskrete E/A-Schnittstelle,
den REMOTE-Betrieb Giber den Eingang Remote
Ein/Aus aktivieren.

3. Gewilinschte Spannung und gewlinschten Strom
einstellen:

a. Beim Spritzen im Vor-Ort-Betrieb Uber
die Elektrostatikregler-Schnittstelle, die
aktive Voreinstellung (P000-P003) mit den

Tasten wahlen. S&annun s- und

Stromsollwerte mit den und Tasten
einstellen (siehe Betriebsbildschirm 1
(Elektrostatik-Werte), page 52).

b. Bei Verwendung der diskreten
E/A-Schnittstelle, die aktive Voreinstellung
(P0O00-P003) uber Voreinstellung 1
wahlen oder Voreinstellung 2 wahlen. Die
Voreinstellung PO00 wéhlen, wenn eine
analoge Regelung gewinscht wird. Die
Elektrostatik Gber den Stromsollwert-Eingang
und den Spannungssollwert-Eingang
einstellen.

c. Bei Verwendung der CAN-Schnittstelle,
die aktive Voreinstellung wahlen oder
die gewilinschte Spannung oder den
gewulnschten Strom wahlen.

4. Die Elektrostatik einschalten. Beim
Spritzen im Vor-Ort-Betrieb Uber die
Elektrostatikregler-Schnittstelle, die Elektrostatik

mit der O Taste einschalten. Bei Verwendung
der diskreten E/A-Schnittstelle, die Elektrostatik
Uber den Eingang Elektrostatik Aktivieren
aktivieren.

5. Beim Spritzen im REMOTE-Betrieb, den
Safe-to-Move Ausgang Uberwachen, um den
Ablauf der Austastzeit und die Aktivierung
der Lichtbogenerkennung zu erkennen. Die
Austastzeit wird mit Parameter C1 festgelegt
(siehe Setup-Bildschirm 9 (Austastzeit), page 49).
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6. Den gewlinschten Elektrostatik-Ausgang andern:

a. Beim Spritzen im Vor-Ort-Betrieb Gber
die Elektrostatikregler-Schnittstelle, die
aktive Voreinstellung (P000-P003) mit den

Tasten andern. S&annun s- und

Stromsollwerte mit den &l und K@ Tasten
einstellen (siehe Betriebsbildschirm 1
(Elektrostatik-Werte), page 52).

b. Bei Verwendung der diskreten
E/A-Schnittstelle, die aktive Voreinstellung
(P0O00-P003) Uber Voreinstellung 1 oder
Voreinstellung 2 andern. Die Voreinstellung
P000 wéhlen, wenn eine analoge Regelung
gewtnscht wird. Die Elektrostatik Uber
den Stromsollwert-Eingang und den
Spannungssollwert-Eingang einstellen.

c. Bei Verwendung der CAN-Schnittstelle, die
aktive Voreinstellung oder die gewilinschte
Spannung oder den gewlinschten Strom
andern.

Die Elektrostatik wird wahrend der Ubergangszeit
zum gewunschten Ausgang uUbergehen. Die
Zeit wird mit Parameter C3 eingestellt (siehe
Setup-Bildschirm 11 (Ubergangszeit), page 50).
Die Ubergangszeit wird wahrend der Aktivierung
(0 auf Sollwert) oder der Deaktivierung (Sollwert
auf 0) nicht verwendet.

7. Nach dem Spritzvorgang die Elektrostatik
abschalten. Beim Spritzen im Vor-Ort-Betrieb
Uber die Elektrostatikregler-Schnittstelle, die

Elektrostatik mit der Q) Taste abschalten. Bei
Verwendung der diskreten E/A-Schnittstelle,
die Elektrostatik Uber den Eingang Elektrostatik
Aktivieren deaktivieren.

8. Beim Spritzen im REMOTE-Betrieb, den
Ausgang Elektrostatische Entladung
Uberwachen, um den Ablauf der Entladezeit
und die vollstdndige Entladung des
Systems zu erkennen. Die Entladezeit
wird mit Parameter C2 festgelegt (siehe
Setup-Bildschirm 10 (Entladezeit), page 49).

Das folgende Diagramm zeigt den diskreten
E/A-REMOTE-Betrieb und drei Abschnitte des
Elektrostatik-Spritzens: einschalten, Sollwert &ndern
und abschalten. Austastzeit tc4, Ubergangszeit tc,
und Entladezeit tc3 sind ebenfalls abgebildet.
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Betriebsarten und Zeitdiagramme

Zeitdiagramm fiir das Spritzen

Alle Verriegelungen

Eingang REMOTE ein/aus

]
0]
]
0]

Auswahl Voreinstellungen oder < 4

analoge Sollwerte _

Elektrostatik ein

Elektrostatik T~
C3 |

|
Safe-to-Move Ausgang L

|
Ausgang ,
Elektrostatische A e
Entladung Inaktiv | [

L — Beliebige Methode zur Abschaltung der Elektrostatik verwendet _
M - Einstellung &ndern [ 7 =inpu

tc1 — Austastzeit gemal Parametereinstellung C1

tco — Entladezeit gemaR Parametereinstellung C2
tcs — Ubergangszeit gemal Parametereinstellung C3

3A4875A
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Betriebsarten und Zeitdiagramme

Fehlerbehandlung

Das System ist im Fehlerbehandlungsmodus,
wenn ein Fehler auftritt, der die Elektrostatik
abschaltet. Beim Auftreten eines Fehlers wird ein
Fehlercode generiert. Dieser Fehlercode wird rot
auf der Bedienoberflache des Elektrostatikreglers
im Bereich A5 angezeigt und das Diskrete
E/A-Fehlerausgangssignal ist aktiviert.

Ein Fehler ist folgendermalien zu behandeln:

1. Den Zustand beheben, der den Fehlercode

verursacht hat (siehe Fehlerbehebung, page 62).

2. Den Fehlercode quittieren.

a. Bei Verwendung der diskreten
E/A-Schnittstelle den Fehlercode Uber
den Diskreten E/A-Fehler-Reset (Pin 3)

quittieren.
b. Im Vor-On-Betrieb den Fehlercode Uber die
Taste (T11) auf der Bedienoberflache

des Elektrostatikreglers quittieren.

36

3. Den Roboter in die SICHERE POSITION

bringen. Die Verblockung SICHERE POSITION
sicherstellen.

Die Elektrostatik einschalten.

Die Austastzeit lauft ab; der
Safe-to-Move-Ausgang wird aktiviert.

Das Diagramm zeigt ein Beispiel fur die
Fehlerbehandlung mit der diskreten E/A-Schnittstelle.
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Betriebsarten und Zeitdiagramme

Zeitdiagramm der Fehlerbehandlung

Eingang REMOTE ein/aus

Alle Verblockungen

Eingang Elektrostatik ein

Fehler zurilicksetzen

Fehlerausgang

Eingang SICHERE POSITION

Elektrostatik

Aktiv
Safe-to-Move Ausgang

Inaktiv

Aktiv
Ausgang Elektrostatische

Entladung Inaktiv

Materialzufuhr*
Teileforderer”
Applikatorbewegung*

A: Im Status High halten, bis der Fehlerausgang Low ist

B: Fehlerzustand beheben

C: Nach Safe-to-Move

tc4 hat der Roboter die Bewegung aus der SICHEREN POSITION
gestartet: Austastzeit gemaR Parametereinstellung tc1

tco: Austastzeit gemafl Parametereinstellung tcz

* Vom Elektrostatikregler nicht geregelt
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Betriebsarten und Zeitdiagramme
Spulen

Im Spulbetrieb ist Spullésemittel vorhanden, die
Elektrostatik ist abgeschaltet und der Applikator ist
nicht in Bewegung.

A\ A\

Um die Brand-, Explosions- und Stromschlaggefahr
zu verringern, die Elektrostatik beim Spiilen,
Reinigen oder Warten von Zubehdr stets
ausschalten. Gerate und Abfallbehalter immer
erden.

Diese kann Uber einen Verblockungseingang
oder durch Steuerung des Einschaltpins der
Elektrostatik erfolgen. Dies kann auch durch
Abschalten des Reglers erreicht werden.

System-Verriegelung-

Die Elektrostatik muss immer abgeschaltet werden,
wenn die Lésemittelzufuhr eingeschaltet ist.

Vor dem erneuten Einschalten der Elektrostatik
muss sichergestellt werden, dass die Farb- und
Auslassleitungen vollstandig frei von Losemittel
sind. Zeit- und Volumenanforderungen fir das zu
ladende Material festlegen. Sicherstellen, dass
die Elektrostatik fiir die gesamte Ladesequenz
deaktiviert ist.

Die Elektrostatik mit einem oder einer Kombination
der folgenden Signale abschalten:

» Verriegelung Systemspannung Niedrig
» 24VDC Verriegelung: Niedrig
» Eingang Elektrostatik ein: Niedrig

» Den Elektrostatikregler durch Driicken der
Off-Taste ausschalten.

seingang

24VDC Verriegelungsein-
gang

Verriegelungseingang
SICHERE POSITION

Eingang Elektrostatik ein

Losemittelzufuhr

Materialzufuhr

Aktiviert

Deaktiviert

Elektrostatik

= Output

* Nicht durch Elektrostatik-Regler

A geregelt: Materialleitungen frei von Lésemittel, Einschalten der Elektrostatik ist OK
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Regleranzeige und Reglerfunktionen

Regleranzeige und Reglerfunktionen

Bildschirmbereiche

Der Bildschirm umfasst flinf Bereiche fiir numerische
Informationen. Sechs weitere Bereiche liefern nicht
numerische Informationen.

(O G eraco

A
-
\4

A
-
\4

A
-
\4

- AS

ti23485a A9 A10 A11

Benennung | Funktion

A1-A4 Anzeige von Istwerten,
Vorgabewerten und
Systemparametern. Blinkt bei
Uberschreitung des moglichen
Bereichs.

A5 Anzeige von Voreinstel-

lungsnummern, Fehlerdiag-
nosecodes und Statusinforma-

tionen.

A6 REMOTE-Betrieb
eingeschaltet

A7 Elektrostatik eingeschaltet/aus-
gelost

A8 Systemverblockung Anschluss
vorhanden

A9 Verriegelung SICHERE
POSITION vorhanden

A10 24VDC Verriegelung
vorhanden

A11 Elektrostatik Ein Eingang ist
aktiv

3A4875A

Symbole
Symbol |Erlduterung
kV Elektrostatik-Spannung (Anzeige

in kV)

UA Elektrostatik-Strom (Anzeige in
HA)
(|) Elektrostatik einschalten/aus-
I6sen
remote |FERN-Betrieb eingeschaltet.
Blinkt bei aktivierter
Tastatursperre
system |Systemsperre vorhanden
<1, Anzeige-Hintergrundbeleuch-
ey tung (0-8)

{142
{344

Wartungserinnerung

7

Lichtbogen-Einstellung

72

Dynamische Lichtbogen-
Einstellung

service

Einer der Wartungszahler hat 0
erreicht.
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Regleranzeige und Reglerfunktionen

Eingabetasten und Schalter

Um Beschadigung der Softkey-Tasten zu
vermeiden, die Tasten nicht mit scharfen oder
spitzen Objekten wie Stiften, Plastikkarten
oder Fingernageln betéatigen.

T12 — o]

O O GRACO'
Tg — sel

T1/T2

/ T3/T4
- >
ag 1576
<>
<> T7/T8

T10/T11
on (] oft|
ti23327a T13 T4

Benennung |[Funktion

T1-T8 Eingabetasten fir
Voreinstellwerte und
Systemparameter oder
Systemkonfigurationen. Erhéht
oder verringert die dargestellten
Werte.

T9 Umschaltung zwischen
Systemparametern (PO0-P07)
und Systemkonfigurationen
(C0-C3)

T10-T11 Anderung der Voreinstellung.

T12 Elektrostatik einschalten/aus-
I8sen.

Umschalten zwischen Betriebs-
und Setup-Bildschirm.

T13 Regler einschalten.

T14 Regler abschalten.

40

Zusatzliche Merkmale

Tastatursperre

Die Tastatursperre kann verwendet werden,

um Anderungen der einzelnen Spannungs- und
Stromparameterwerte in den Vorgaben wahrend
des lokalen Betriebs des Reglers zu verhindern. Bei
aktivierter Tastatursperre erlaubt der Regler weiterhin
die folgenden Aktivitaten:

» Auswahl der Vorgaben

* Anzeige der Vorgabewerte der aktuellen Vorgabe
* Anzeige der Istwerte

* Fehlerquittierung

Tastatursperre aktivieren/deaktivieren

1. Die ® und die Taste (T8) gleichzeitig
dricken.

2. Die remote Anzeige blinkt bei aktivierter
Tastatursperre.

3. Die Tastatursperre wird durch erneutes Drlcken
der gleichen Tastenkombination aufgehoben.

Der Status der Tastatursperre bleibt beim Ein-
und Ausschalten des Reglers gespeichert. Die
Tastatursperre wird aufgehoben, wenn die
Standardwerkseinstellungen wiederhergestellt
werden.

HINWEIS: Die Tastatursperre ist von der
Bildschirmsperre unabhéangig. Die Bildschirmsperre
ist im REMOTE-Betrieb vorhanden.

Bildschirmsperre

Im REMOTE-Betrieb sind die verfligbaren
Tastaturfunktionen und Bildschirme begrenzt, weil
eine Bildschirmsperre aktiviert ist. Wahrend der
Bildschirmsperre sind die verfiigbaren Funktionen
begrenzt auf:

* Anzeige der aktiven Vorgabewerte
* Anzeige der Istwerte
» Fehlerquittierung

HINWEIS: Wenn die Tastatur beim Aufrufen des
Remote-Betriebs gesperrt war, blinkt die remote
Anzeige weiterhin.
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Softwareversion Uberpriifen

1. Die O und die Taste gleichzeitig dricken.

:” <P > =

2. Die Softwareversion wird angezeigt, solange die
Tasten gedriickt gehalten werden.

Werkseinstellungen wiederherstellen

Alle Parameter (auRer PO0) und Konfigurationen (CO
- C3) sowie alle benutzerdefinierte Werte werden
mit den Werkseinstellungen tberschrieben. Aktive
Tastatur- oder Bildschirmsperren werden entfernt.

Wartungszahler, Status (aktiv/inaktiv) und Sollwerte
werden NICHT zuriickgesetzt.

HINWEIS: Durch die Wiederherstellung der
Werkseinstellungen - mit Ausnahme der
Hintergrundbeleuchtung - werden alle vom
Benutzer vorgenommenen Einstellungen auf die
Werkseinstellungen zuriickgesetzt.

1. Am Regler auf OFF driicken.

2. O gedriickt halten.

3. Am Regler auf ON driicken. Die CLr-Anzeige
blinkt.

o] CL

on || offJ

4. Circa 5 Sekunden warten, bis CLr verschwindet.

Die O loslassen.
6. Alle Werte sind zuriickgesetzt.

Automatischer Energiesparmodus

Die Hintergrundbeleuchtung schaltet sich
automatisch aus, wenn die Elektrostatik finf Minuten
nicht aktiv ist. Durch Berlhrung einer beliebigen
Taste wird die Hintergrundbeleuchtung wieder
eingeschaltet.

3A4875A

Regleranzeige und Reglerfunktionen
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Setup

Setup

Der Elektrostatikregler verfiigt Gber
Setup-Bildschirme, die die Reglerfunktionen
festlegen. Dieser Setup wird beim Abschalten der
Stromversorgung im Geratespeicher gespeichert.
Der Regler wird tber Systemparameter und
Konfigurationsbildschirme eingerichtet. Diese
Werte kdnnen in den Setup-Bildschirmen eingestellt
werden.

1. Am Regler auf ON drucken.

2. Zum Aufrufen der Setup-Bildschirme, in einem
beliebigen Betriebsbildschirm O 5 sekunden
lang gedruckt halten. Taste T1/T2 zum
Umschalten zwischen den Setup-Bildschirmen
0-7 dricken (Parameter).

HINWEIS: Zum Aufrufen der Setup-Bildschirme

8-11 (Konfiguration) dricken. Taste T1/T2
zum Umschalten zwischen den Bildschirmen

8-11 drlicken. @ erneut driicken, um zum
Setup-Bildschirm 1 zu zuriickzukehren.

3. Oineinem beliebigen Setup-Bildschirm dricken,
um zu den Betriebsbildschirmen zurliickzukehren.

In dieser Tabelle sind die Systemparameter
(PO0-P07) zusammengefasst, die mit den
Setup-Bildschirmen 0-7 festgelegt werden. Diese
Tabelle enthalt auch die Konfigurationen (C0-C3), die
mit den Setup-Bildschirmen 8-11 festgelegt werden.
Jeder Setup-Bildschirm ist in den Abschnitten nach
der Tabelle genau beschrieben.

PARAMETER

Setup- |Anzeige |[Beschreibung Werte (A3) anzeigen Werte
Bild- (A1) (A4)
schirm |Wert anzeigen
0 P00 Applikatortyp 0: Standard Std
Anzeige A2: APP (I6semittelbasiert) UUb
1. W iert
Zur Festlegung von Applikatortyp und Funktionen. Diese asserbasier
Auswahl wird im Werk eingestellt und kann nicht verandert
werden. Dieser Auswahl wird bei einem Zurlicksetzen auf
die Werkseinstellungen nicht Gberschrieben.
1 P01 Elektrostatik-Regelmodus 1: Stromregelung CUrr
Anzeige A2: Ctrl
Festlegung der Regelung der Elektrostatik-Erzeugung.
Diese Auswahl wird im Werk auf 1 (Strom) eingestellt und
kann nicht verandert werden.
2 P02 Remote-Schnittstelle 0: Aus oFF
Anzeige A2: bUS 1: Diskreter E/A dio
Standardeinstell CA
Zur Festlegung der Remote-Schnittstelle, Gber die der (2: %&,\?r einstellung) :
Regler extern gesteuert wird.
3 P03 Analoger Eingangstyp 0: Spannung Volt
Anzeige A2: Ai (Standardeinstellung) CUrr
1. St
Zur Auswahl des Eingangssignaltyps fiir die analogen Strom
Eingange der diskreten E/A.
4 P04 Analoger Ausgangstyp 0: Spannung Volt
Anzeige A2: Ao (Standardeinstellung) CUrr
1: St
Zur Auswahl des Ausgangssignaltyps fir den analogen rom
Ausgang der diskreten E/A.
5 P05 Digitaler Ausgangstyp 0: Stromsenkend
Anzeige A2: do (Standardeinstellung)
Zur Auswahl des Ausgangssignaltyps fiir die digitalen 1: Stromliefernd
Ausgange der diskreten E/A.
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Setup

PARAMETER
Setup- |Anzeige |[Beschreibung Werte (A3) anzeigen Werte
Bild- (A1) (A4)
schirm |Wert anzeigen
6 P06 CAN Aufgaben-ID 0-32 Pid
0 (Standardeinstell
Einstellung der Aufgaben-ID fir die CAN-Verbindung. (Standardeinstellung)
7 PO7 Prolo_ko///erungsstufe 0/-5 LoG
Anzeige A2: LoG 2 (Standardeinstellung)
Zur Festlegung wieviel Information im System protokolliert
wird.
KONFIGURATION
Bild- Anzeige (A1) | Beschreibung Anzeige (A2) Werte
schirm | Wert
llSetupll
(Ein-
richten)
8 Cco Mittelungsintervall Lichtbogenerkennung At [sek] 0,01 = 1,00 in Schritten von
1
Zur Einstellung der Zeit, die der Regler zur Berechnung des 8(1)0 (Standardeinstellung)
dynamischen Lichtbogens verwendet. ’
9 C1 Auslastzeit-Sollwert Lichtbogenerkennung [sek] 0,0 — 30,0 in Schritten von
0,1
Zur Einstellung der Zeit nach dem Einschalten der 0’5 (I6semittelbasierte
Hochspgnnun_g wahrend der die Lichtbogenerkennung S’tandardeinstellung)
unterdruckt wird. 10,0 (wasserbasierte
Standardeinstellung)
10 C2 Entlade-Timer Sollwert [sek] 0,0 - 60,0 in Schritten von
0,1
Zur Einstellung der fiir die vollstdndige Entladung notwendige [ 5'q (5 ittelbasiert
Zeit nach dem Abschalten der Elektrostatik. S’tarfdoas,%rgil,.,;efusr:z) ©
30,0 (wasserbasierte
Standardeinstellung)
11 C3 (jbe/'gangsze/'f [sek] 0,0 — 5,0 in Schritten von
. 0,1
Zur Einstellung der Ubergangszeit zwischen elektrostatischen| 0,0 (Standardeinstellung)
Sollwerten
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Setup

Setup-Bildschirm 0 (Systemtyp)

Der Setup-Bildschirm 0 (Parameter P00) zeigt den
Typ des verwendeten Elektrostatik-Applikators (APP)
an. Der Elektrostatikregler wird im Werk auf 0 (Std)
oder 1 (UUb) eingestellt und kann nicht gedndert
werden.

HINWEIS: Dieser Parameter wird bei einem
Zurlcksetzen auf die Werkseinstellungen nicht
Uberschrieben.

O O GRACO

()] °

-|-
c2
A
-
\'%4

a
O
-|j
A
-
v

A A A A
- o [ aan
\%4 \'4 \'4 \%

P
system

vY_V Vv

O O GRACO®

()] °

0

-

-
A A

o [ aan
\'4 v

A A
-
v

P

\'4

<4
<4
N

Std: Produkt auf Losemittelbasis: Maximal 100 kV
UUb: Produkt auf Wasserbasis: Maximal 60 kV
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Setup-Bildschirm 1 (Elektrostatik-
Regelmodus)

Der Setup-Bildschirm 1 (Parameter PO1) zeigt den
verwendeten Elektrostatik-Regelmodus (Ctrl) an. Der
Elektrostatikregler wird im Werk auf Strom (1 CUrr)
eingestellt und kann nicht gedndert werden.

O G GrRACO®
=i

" PO
Ll

A
-
\'4

|
-
A
-
A
-—
v

A
-
\'4

A A
-
\'4 \'4

P
system

vYV_V Vv
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Setup-Bildschirm 2 (Remote-
Schnittstelle)

Im Setup-Bildschirm 2 (Parameter P02) wird die
Remote-Schnittstelle (bUS) ausgewahilt, tber die
der Regler extern gesteuert wird. Zum Andern der
Einstellung die Tasten T5/T6 dricken.

Die Optionen sind:

+ 0 = AUS: Diskrete E/A-Schnittstelle ausgeschaltet
(Vor-Ort-Betrieb).

+ 1 = DIO: Die diskrete E/A-Schnittstelle
ist eingeschaltet. Diese Auswahl
ist die Standardeinstellung. Siehe
Diskrete E/A, page 22 fur weitere Informationen.

» 2 = CAn: Die CAN-Schnittstelle ist aktiviert. Die
CAN-Schnittstelle dient zur Kommunikation mit
Graco Modulen. Wenn die CAN-Schnittstelle
aktiviert ist, sind alle Eingange auf3er Elektrostatik
Aktivieren deaktiviert. Alle Ausgange funktionieren
normal. [Siehe Diskrete E/A, page 22.]

3A4875A
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—— T5/T6
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Setup

Setup-Bildschirm 3 (Auswahl des
analogen Eingangstyps)

Im Setup-Bildschirm 3 (Parameter P03) wird der
Eingangssignaltyp flir die analogen Eingange (Ai)
der diskreten E/A-Schnittstelle ausgewahlt. Zum
Andern der Einstellung die Tasten T5/T6 driicken.
Die Optionen sind:

* 0 = VoLt: Die Analogeingéange sind
Spannungseingange (0 - 10 V). Diese
Auswahl ist die Standardeinstellung.

* 1 =CuUrr: Die Analogeingénge sind Stromeingénge
(4 - 20 mA).

Diese Einstellung gilt fiir analoge Strom- und
Spannungs-Sollwerteingange fir die diskrete
E/A-Schnittstelle. Siehe Diskrete E/A, page 22 fiir
weitere Informationen.

O O GrRACO’

“ POS
N @B — T5/76
Holk
ti23496a
O O GrRACO’
—— T5/T6
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Setup-Bildschirm 4 (Auswahl des
analogen Ausgangstyps)

Im Setup-Bildschirm 4 (Parameter P04) wird der
Ausgangssignaltyp flr die analogen Ausgange (Ao)
der diskreten E/A-Schnittstelle ausgewanhlt. Zum
Andern der Einstellung die Tasten T5/T6 driicken.
Die Optionen sind:

* 0 = VoLt: Die Analogausgéange sind
Spannungseingange (0-10V). Diese Auswahl ist
die Standardeinstellung.

« 1=CuUrr: Die Analogausgange sind Stromeingange
(4-20mA).

Diese Einstellung gilt fur analoge Spritzstrom- und
Spritzspannungs-Istwertausgénge fir die diskrete
E/A-Schnittstelle. Siehe Diskrete E/A, page 22 fir
weitere Informationen.
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Setup-Bildschirm 5 (Auswahl des
digitalen Ausgangstyps)

Im Setup-Bildschirm 5 (Parameter P05) wird der
Ausgangssignaltyp flr die digitalen Ausgénge (do)
der diskreten E/A-Schnittstelle ausgewahlt. Zum
Andern der Einstellung die Tasten T5/T6 driicken.
Die Optionen sind:

» 0: Digitale Ausgange sind stromsenkend (negative
Logik). Diese Auswahl ist die Standardeinstellung.

» 1: Digitale Ausgange sind stromliefernd (positive
Logik).

Diese Einstellung gilt fir den Safe-to-Move Ausgang,
den Fehlerausgang sowie die Ausgangspins
Elektrostatik-Entladung an der diskreten
E/A-Schnittstelle. Siehe Diskrete E/A, page 22 fir
weitere Informationen.
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Setup-Bildschirm 6 (CAN-Aufgaben-
ID)

Im Setup-Bildschirm 6 (Parameter P06) wird die
CAN-Aufgaben-ID des Reglers ausgewahlt. Bei
Systemen mit einem Applikator den Wert auf 0
setzen (Standardeinstellung). Bei Systemen mit
vielen Applikatoren, die CAN-Aufgaben-IDs so
einstellen, dass sie mit jeder Applikatornummer
Ubereinstimmen. Zum Beispiel:

* 0 = Applikator 1
* 1 = Applikator 2

O O GrRACO’

—— T5/T6
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Setup-Bildschirm 7 (Protokol-
lierungsstufe)

Im Setup-Bildschirm 7 (Parameter P0O7) wird die
Protokollierungsstufe (LoG) ausgewahlt, die festlegt,
wieviel Informationen im System protokolliert
werden (nur fir die Fehlerbehebung). Zum Andern
der Einstellung die Tasten T5/T6 dricken. Die
Einstellung 0 bedeutet, dass nichts protokolliert wird.
Die Einstellung 5 bedeutet, dass alles protokolliert
wird. Die Standardeinstellung ist 2.

HINWEIS: Zur Protokollierung muss eine
Micro-SD-Karte in den Schlitz an der Hauptkarte
eingesetzt werden. Wenn ein Software-Update durch
Installation einer Micro-SD-Karte durchgefiihrt wurde,
kann diese Karte fur die Protokollierung verwendet
werden. Wenn keine Karte installiert wurde oder
um zu prifen, ob eine Karte vorhanden ist, siehe
Software-Aktualisierung, page 69.

Der Regler kann Protokollberichte der Regleraktivitat
zu Prifzwecken und fir die Fehlersuche auf eine
installierte Micro-SD-Karte exportieren.

HINWEIS: Wenn beim Einschalten des

Reglers eine Micro-SD-Karte vorhanden ist,
werden die Protokolimeldungen in einer Datei
(MESSAGES.LOG) im Hauptverzeichnis
aufgezeichnet. Wenn die Dateigrofie 32 MB erreicht,
wird sie in MESSAGES.1 umbenannt und eine neue
MESSAGES.LOG Datei wird erstellt. Die folgenden
Protokolldateien werden fortlaufend nummeriert.
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Setup-Bildschirm 8 (Mittelungsinter-
vall)

Im Setup-Bildschirm 8 (Konfiguration C0) wird das
Mittelungsintervall (in Sekunden) fiir die Berechnung
des dynamischen Lichtbogens eingestellt. Zum
Andern der Einstellung die Tasten T3/T4 drlcken.
Die Standardeinstellung ist flr die meisten
Anwendungen angemessen.

Siehe Lichtbogenerkennung, page 55 fir weitere
Informationen.

» Bereich 0,01 — 1,00 in Schritten von 0,01.
» Standardeinstellung 0,10 (abgebildet)
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Setup-Bildschirm 9 (Austastzeit)

Der Elektrostatikregler verwendet eine feste
Austastzeit, die in diesem Bildschirm festgelegt
ist. Die Austastzeit ist die Zeit zwischen der
Aktivierung der Elektrostatik und der Aktivierung
der Lichtbogenerkennung. Die Austastzeit
muss so eingestellt werden, dass das System
wahrend der Austastzeit die volle Spannung
erreicht. Wenn wéhrend der Aktivierung der
Elektrostatik Lichtbogenerkennungsfehler
auftreten, muss die Austastzeit erhéht oder

die Parameter der Lichtbogenerkennung
weniger empfindlich eingestellt werden wie in
Betriebsbildschirm 2 (Lichtbogen-Grenzen), page
53 und Lichtbogenerkennung, page 55 festgelegt.

Im Setup-Bildschirm 9 (Konfiguration C1) wird

die Zeit (in Sekunden) eingestellt, fir die die
Lichtbogenerkennung nach dem Einschalten der
Elektrostatik ausgeschaltet ist (Austastzeit). Diese
Einstellung regelt die Zeit, ab der die Elektrostatik
bis zur Aktivierung der Lichtbogenerkennung
eingeschaltet ist. Zum Andern der Einstellung die
Tasten T3/T4 dricken.

Siehe Lichtbogenerkennung, page 55 fir weitere
Informationen.

* Bereich 0,0 — 30,0 in Schritten von 0,1.

+ Losemittelbasierte Standardeinstellung 0,5
(abgebildet)

» Wasserbasierte Standardeinstellung 10,0 (nicht
abgebildet)
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Setup-Bildschirm 10 (Entladezeit)

Im Setup-Bildschirm 10 (Konfiguration C2) wird die
Zeit (in Sekunden) eingestellt, ab der die Elektrostatik
bis zur Entladung der elektrostatischen Spannung
ausgeschaltet ist. Zum Andern der Einstellung die
Tasten T3/T4 dricken.

Die folgende Vorgehensweise muss eingehalten
werden, um den Entlade-Timer auf einen Wert zu
setzen, der die Entladung des Systems garantiert.

1. Fir den Anfang den Entladetimer auf den
Standardwert von 5 Sekunden (I6semittelbasierte
Systeme) oder 30 Sekunden (wasserbasierte
Systeme) einstellen.

2. Uberpriifen, ob das System gemaR der
Vorgehensweise zur Spannungsentladung und
Erdung im ProBell Handbuch 334452 oder
334626 entladen wurde.

3. Wenn das System in der eingestellten Zeit nicht
komplett entladen wird, die Entladezeit mit Taste
T4 erhéhen. Schritt 2 wiederholen.

4. Um zu prifen, ob das System in einer kiirzeren
Zeit komplette entladen wird,, die Entladezeit mit
Taste T3 verringern. Schritt 2 wiederholen.

* Bereich 0,0 — 60,0 in Schritten von 0,1.

+ Lésemittelbasierte Standardeinstellung 5,0 (nicht
abgebildet)

» Wasserbasierte Standardeinstellung 30,0 (nicht
abgebildet)
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HINWEIS: Der Elektrostatik-Entladeausgang
meldet den Ablauf der Entladezeit. Siehe
Diskrete E/A, page 22.
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Setup-Bildschirm 11 (Ubergangszeit)

Die Ubergangszeit ist die Zeit, in der der Regler
die Elektrostatik andert. Die Ubergangszeit

gilt, wenn die Elektrostatik eingeschaltet ist

und der Spannungssollwert gedndert wird. Die
Lichtbogenerkennung bleibt wéhrend der Anderung
des Spannungssollwerts eingeschaltet. Wenn
wahrend der Anderung des Spannungs- (oder
Strom-)sollwerts ein Lichtbogenerkennungsfehler
auftreten, muss die Ubergangszeit erhdht

oder die Parameter der Lichtbogenerkennung
weniger empfindlich eingestellt werden (siehe
Lichtbogenerkennung, page 55.

Mit dem Setup-Bildschirm 11 (Konfiguration
3C) wird die Ubergangszeit (in Sekunden)
fur den Elektrostatikausgang eingestellt.
Durch diese Einstellung werden argerliche
Lichtbogenerkennungsfehler wahrend der

50

Ubergangszeit vermieden. Zum Andern der

Einstellung T3/T4 driicken.
* Bereich 0,0 - 5,0 Sek
« Standardeinstellung 0,0 (abgebildet)

O G GrRACO'

=
~ OO0 CGE— 1314

A
-
\4

<P>

(e]

on U off

ti26698a

3A4875A



Betrieb

Inbetriebnahme

Am Regler auf ON driicken. Der Regler startet immer
mit den zuletzt konfigurierten Einstellungen. Der
Regler besitzt zwei Bildschirme: den Setup- und
den Betriebsbildschirm. Dieser Abschnitt enthalt
Hinweise zu den Betriebsbildschirmen, die fir den
Betrieb des Elektrostatik-Applikators verwendet
werden. Siehe Setup-Bildschirme, page 42, Wenn
Sie den ersten Setup noch nicht abgeschlossen
haben.

V) gedrickt halten, um zwischen
Betriebsbildschirmen und Setup-Bildschirmen
hin- und herzuwechselin.

HINWEIS: Beim Ansehen der Betriebsbildschirme
kehrt die Anzeige 5 Sekunden nach der letzten
Tastenbetatigung zum Betriebsbildschirm 1 zurlick.

3A4875A

Betrieb

Voreinstellungen

Der Elektrostatikregler verfugt tiber 251 (P0O00-P250)
benutzerdefinierte Voreinstellungen. Mit jeder
Voreinstellung sind vier Werte verknipft. Dies sind:

* Spannungssollwert

» Stromsollwert

+ Statische Lichtbogen-Grenze

* Dynamische Lichtbogen-Grenze

Die Spannungs- und Stromsollwerte sind in
Betriebsbildschirm 1 (Elektrostatik-Werte),
page 52 angegeben. Die Lichtbogen-Grenzen
sind in Betriebsbildschirm 2 (Lichtbogen-
Grenzen), page 53 angegeben.

HINWEIS: Nur die Voreinstellungen P0O00-P003
sind Uber die diskrete E/A-Schnittstelle zuganglich.
Die CAN-Schnittstelle 1duft nur in der Voreinstellung
P000. Alle Voreinstellungen (P000-P250) sind im
Vor-Ort-Betrieb zuganglich.
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Betrieb

Betriebsbildschirm 1 (Elektrostatik-Werte)

A\

Um die Gefahr eines Stromschlags zu verringern,
durfen die Werte des Elektrostatikreglers nicht
zur Uberprifung der Systementladung verwendet
werden. Der Regler zeigt die Spannung nur

an, wenn der Hochspannungserzeuger des
Applikators in Betrieb ist. Die Anweisungen zur
Spannungsentladung und Erdung im Handbuch
des Applikators befolgen.

Der Betriebsbildschirm 1 ist der Hauptbildschirm
fur den Elektrostatik-Applikator. In diesem
Bildschirm werden die aktive Voreinstellung

(A5) und die Sollwerte fiir Spannung (A1) und
Strom (A2) angezeigt. Wenn die Elektrostatik
eingeschaltet/aktiviert ist, werden die Istwerte flir kV
und pA ebenfalls in diesem Bildschirm angezeigt.
Istwerte werden griin angezeigt.

Dieser Bildschirm wird zur Einstellung der Istwerte
far Spannung (A1) und Strom (A2) fir jede
Voreinstellung eingestellt. Der Sollwert wird schwarz
angezeigt. Sollwerte kénnen durch Driicken der

entsprechenden &l und Kd Tasten gedndert werden,
wenn die Istwerte angezeigt werden. Die Sollwerte
kénnen durch einmaliges Driicken von oder
angezeigt werden.

HINWEIS: Im REMOTE-Betrieb kdnnen diese Werte
nicht Uber die Anzeigetasten geandert werden.

zur Auswahl der Voreinstellung (P0O00 —
P250) driicken.

zur Quittierung von Fehlercodes drticken.

A1
A2
A3
A4

A5
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Lage Beschreibung

Einheiten

Bereich

Default (Standard-
einstellung)

A1 Schwarz: Spannungssollwert
Grin: Spritzspannung

kV

0-100kV
(I6semittelbasiert)
0-60kV
(wasserbasiert)

OkV

A2 Schwarz: Stromsollwert
Griin: Spritzstrom

MA

0-150 pA

OpA

A3-A4 Keine

A5 Aktive Voreinstellung, Fehlerdiagnose
oder Status

52
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Betriebsbildschirm 2 (Lichtbogen-Grenzen)

Der Betriebsbildschirm 2 ist der zweite Bildschirm
fir den Elektrostatik-Applikator. Dieser

Bildschirm zeigt die aktive Voreinstellung, die
Grenzen fur die Lichtbogenerkennung und die
Helligkeit der Hintergrundbeleuchtung. Die
Hintergrundbeleuchtung wird zwischen 0 und 8
eingestellt, wobei 0 Aus und 8 die hellste Einstellung
ist. HINWEIS: Die Hintergrundbeleuchtung wird
automatisch nach 5 Minuten Inaktivitat ausgeschaltet.
Die Helligkeit der Hintergrundbeleuchtung wird nicht
zurlickgesetzt, wenn die Standardwerkseinstellungen
wiederhergestellt werden.

Die Lichtbogenerkennung ist eine Sicherheitsfunktion
des Elektrostatikreglers. Die Lichtbogenerkennung
dient dazu zu erkennen, wenn geerdete Objekte

der Elektrostatik-Spritzeinrichtung zu nahe

Betrieb

HINWEIS: Es wird empfohlen, die Standardwerte
fir die Einstellungen der Lichtbogenerkennung
beizubehalten. Eine gewiinschte Anderung muss fur
jede Voreinstellung einzeln vorgenommen werden.

Die Sollwerte sind gesperrt. Zum Andern der
Sollwerte die beiden Pfeiltasten T1/T2 oder

T3/T4 gleichzeitig gedrickt halten. Die Nummern
der Sollwerte werden rot. Mit den Pfeiltasten

T1 und T2 die statische Lichtbogen-Grenze

andern. Mit den Pfeiltasten T3 und T4 die
statische Lichtbogen-Grenze andern. Die
Lichtbogenerkennungsparameter werden nach 4
Sekunden oder bei Verlassen des Bildschirms wieder
gesperrt.

kommen. In diesem Fall schaltet der Regler die .
Elektrostatik-Erzeugung ab, anstatt eine elektrischen Q G erAaco
Entladung auszultsen. A1 S - E‘U
Die statische Lichtbogen-Grenze dient zur Erkennung =1
eines geerdeten Objekts, das sich nicht oder langsam A2 n ‘R
bewegt. Die dynamische Lichtbogen-Grenze dient
zur Erkennung eines geerdeten Objekts, das A3 <f>
sich schnell bewegt. Bei der statischen und der -
dynamischen Lichtbogen-Grenze sind niedrige Werte A4 * =
empfindlicher als hohe Werte.
[ A
Siehe Lichtbogenerkennung, page 55 fir weitere A5 [ system I" L: L: L:
Informationen. Y VvV v
ti23487a
Lage Beschreibung Bereich Default (Standardeinstel-
lung)
A1 Statische Lichtbogen-Grenze 0,1-2 nS 1,4 nS
A2 Dynamische Lichtbogen-Grenze 0,1-4 nS/s 2,0 nS/s
A3 Keine - -
A4 Helligkeit der Hintergrundbeleuchtung 0-8 5
A5 Aktive Voreinstellung, Fehlerdiagnose oder — -
Status
3A4875A 53



Betrieb

Betriebsbildschirm 3 (Wartungszah-
ler)

Bildschirm 3 ist der Wartungsbildschirm. In diesem
Bildschirm werden 4 Wartungszahler und der nicht
zurlicksetzbare Triggerzahler angezeigt.

Wenn in den Wartungszahlern Striche zu sehen sind,
ist die Uberwachung ausgeschaltet. Wenn Zahlen zu
sehen sind, zeigen die Wartungszahler die Tage der
verbleibenden Lebensdauer an.

HINWEIS: Die Wartungszahler werden
nur eingeschaltet, wenn die Elektrostatik
aktiviert/ausgeldst ist.

HINWEIS: Der Triggerzahler zeigt die Zeit (in Tagen),
die die Elektrostatik fiir den angeschlossenen
Hochspannungserzeuger eingeschaltet war. Er
kann nicht zuriickgesetzt werden. Jedes Zehntel
entspricht einer abgelaufenen Zeit von 2,4 Stunden.

Zum Einschalten der Uberwachung: fiir einen
ausgeschalteten Zahler die entsprechenden

und B Tasten gleichzeitig driicken. Beim ersten
Einschalten erscheint der Wert 1 als Startwert.
Wenn die Uberwachung bereits zu einem friiheren
Zeitpunkt aktiviert war, wird der letzte gespeicherte
Wert angezeigt. Das gewiinschte Lebensdauer fur

jedes Verschleiiteil mit &l und B einstellen.

Zum Ausschalten der Uberwachung: fiir einen
eingeschalteten Zahler die entsprechenden &8 und
Tasten gleichzeitig driicken.

Bei Uberschreitung der gewahlten Lebensdauer wird
eine negative Zahl im Wartungszahler angezeigt.
Das Symbol Wartung wird ebenfalls angezeigt. Der
Reglerbetrieb wird nicht abgeschaltet.

HINWEIS: Wartungszahler, Status (aktiv/inaktiv)
und Sollwerte werden bei der Wiederherstellung der
Werkseinstellungen nicht zurlickgesetzt.

Q O GRACO’
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Benennung Funktion

Einheiten Bereich

A1-A4 Wartungszahler 1-4

Tage 0,1-500

A5 Triggerzahler, Fehlerdiagnose oder Status

Tage -

54
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Lichtbogenerkennung

Die beste Methode zur Vermeidung von
Lichtbégen besteht darin, geladene Komponenten
des Applikators immer mindestens 15,2 cm

(6 Zoll) vom Werkstlick fernzuhalten. Der
Elektrostatikregler ist mit einer sogenannten
Lichtbogenerkennungsfunktion ausgestattet.

Wenn vom Regler Bedingungen erkannt werden,
unter denen eine Lichtbogenbildung mdglich ist,
deaktiviert die Lichtbogenerkennungsschaltung

die Stromversorgungssteuerschaltung und

erzeugt einen Lichtbogenerkennungsfehler. Die
Stromversorgungssteuerschaltung bleibt deaktiviert,
bis der Fehler vom Benutzer oder der SPS bestatigt
wurde.

Die Lichtbogenerkennungsschaltung hilft dabei,
Lichtbégen auf ein Minimum zu beschranken, aber
ein Sicherheitsabstand von 15,2 cm (6 Zoll) muss
immer eingehalten werden.

Lichtbogenerkennungsfunktion prifen

A\ | A\

Um Feuer oder eine Explosion wahrend der
Prifung zu vermeiden, missen alle Spritzgerate im
explosionsgeféhrdeten Bereich abgeschaltet werden
und die Ventilatoren im explosionsgefahrdeten
Bereich missen in Betrieb sein. Die Priifung nur
durchfiihren, wenn keine brennbaren Dampfe im
Bereich vorhanden sind (wie z.B. Dampfe aus
offenen Losemittelbehaltern oder beim Spritzen
entstandene Dampfe).

Bei der Uberpriifung der richtigen Funktion der
Lichtbogenerkennung ist das Prifverfahren geman
Standard EN 50176 einzuhalten. Die Prifung muss
nach Einstellung aller Systemparameter vor dem
Betrieb durchgefihrt werden. Die Uberpriifung der
Lichtbogenerkennung muss regelmafig und bei
jeder Anderung der Systemparameter durchgefihrt
werden. Die Prifung ist ein Mal pro Jahr zu
wiederholen. Bei der Prifung wird geprift, ob die
Lichtbogenerkennung richtig funktioniert, d.h. das
Geréat erkennt die Moglichkeit eines Lichtbogens
und die Elektrostatik schaltet ab, bevor eine
Funkenentladung stattfinden kann. Es muss ein
Fehlercode H15, H16, H17 oder H18 angezeigt
werden. In den beiden folgenden Kapiteln wird
beispielhaft eine Prifmethode erlautert: zuerst fur
stationédre Systeme/Systeme mit Hubgerat und
danach fiir robotermontierte Systeme.

Fr stationédre Systeme und Hubgerate

Die allgemeine Vorgehensweise fir robotermontierte
Systeme (nachster Abschnitt) befolgen, aber

3A4875A

Betrieb

den stillstehenden Becher von Hand mit einer
Geschwindigkeit, die die Produktionsbedingungen
simuliert, einer geerdeten Platte oder einem Stab
annahern.

Bei robotermontierten Systemen:

Die Prifung kann mit dem separat erhaltlichen
Geerdeten Prifplattensatz 25C424 durchgefihrt
werden. Benutzer kbnnen auch eine geerdete Platte
verwenden, die die in der Abbildung angegebenen
Anforderungen erfillt. Die Prifung muss ohne
Material im Applikator und bei ausgeschalteter
Formluft durchgefihrt werden.

1. Temperatur, relative Feuchtigkeit und Luftdruck
in der Betriebsumgebung notieren.

2. Die Prifplatte so positionieren, dass sie mit der
Bechermitte fluchtet. Siehe Abbildung.

3. Die Prifplatte an eine effektive Erdung
anschlieRen.

4. Den Anfangsabstand zwischen Prifplatte und
Becherelektrode auf 0,5 cm/kV der gesetzten
Ausgangsspannung des Systems einstellen.
Wenn beispielsweise die Ausgangsspannung auf
50 kV eingestellt ist, missen Platte und Becher
mindestens 25 cm (10 Zoll) Abstand zueinander
haben.

5. Die Annaherungsgeschwindigkeit des Roboters
so einstellen, dass sie 1,2 Mal so hoch ist wie
die maximale Bewegungsgeschwindigkeit des
Roboters wahrend des Spritzvorgangs und
mindestens 500 mm/Sekunde betragt.

6. Elektrostatik einschalten und das geerdete
Zielobjekt auf eine Entfernung von ca. 1 cm
annahern.

7. Die Priufung fanf Mal durchfihren Die
Elektrostatik muss jedesmal abschalten, bevor
ein sichtbarer Funke zwischen den Elektroden
entsteht.

8. Die Einstellungen fur die Empfindlichkeit der
Lichtbogenerkennung erhéhen oder verringern,
je nachdem was notwendig ist, um die
Prifung zu bestehen. Siehe Einstellungen der
Lichtbogenerkennung, page 57.

Wahrend des Spritzvorgangs muss immer ein
Sicherheitsabstand von mindestens 15,2 cm (6 Zoll)
eingehalten werden.
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Betrieb

Einstellungen der Lichtbogenerkennung

Die folgenden Parameter kénnen verandert werden, um die Leistung der Lichtbogenerkennung zu beeinflussen.

Einstellung

Anmerkungen

Statische Lichtbogen-Grenze *

T

Im Betriebsbildschirm 2
(Lichtbogen-Grenzen), page
53, Position A1 anzeigen oder
andern

Bereich: 0,1-2 nS

Den Wert niedriger einstellen, um die Empfindlichkeit zu erhéhen und die
Elektrostatik friiher abzuschalten, wenn sich ein geerdeter Gegenstand dem
Applikator nahert. Den Wert hoher einstellen, um die Empfindlichkeit zu
verringern und lastige Fehler zu vermeiden. Dieser Wert ist ntzlich bei Zielen,
die sich langsam bewegen.

Dynamische Lichtbogen-
Grenze *

72

Im Betriebsbildschirm 2
(Lichtbogen-Grenzen), page
53, Position A2 anzeigen oder
andern

Bereich: 0,.1-4 nS/s

Den Wert niedriger einstellen, um die Empfindlichkeit zu erhéhen und die
Elektrostatik friiher abzuschalten, wenn sich ein geerdeter dem Applikator mit zu
hoher Geschwindigkeit ndhert. Den Wert héher einstellen, um die Empfindlichkeit
zu verringern und lastige Fehler zu vermeiden.

Spannungssoliwert

Im Betriebsbildschirm 2
(Lichtbogen-Grenzen), page
53, Position A1 anzeigen und
andern

Bereich: 0-100kV (I6semittelbasiert) oder 0-60kV (wasserbasiert)
Spannung verringern, wenn Anderung der statischen oder dynamischen Grenze
nicht empfindlich genug sind.

Mittelungsintervall

Im Setup-Bildschirm 8
(Mittelungsintervall), page 48,
Konfiguration CO anzeigen und
andern

Bereich: 0,01-1,00 s in Schritten von 0,01

Fir alle Voreinstellungen gliltig. Mittelungsintervall einstellen, damit die
Dynamische Lichtbogen-Grenze empfindlicher wird. Eine niedrigere Einstellung
erhoht die durch die Einstellung der dynamischen Lichtbogen-Grenze selbst
erreichte Empfindlichkeit. Die Standard-Mittelungsschwelle ist fir die meisten
Anwendungen angemessen.

Austastzeit

Im Setup-Bildschirm 9
(Austastzeit), page 49, Kon-
figuration C1 anzeigen und
andern

Bereich: 0,0-30,0 s in Schritten von 0,1

Fir alle Voreinstellungen gltig. Die Lichtbogenerkennung ist ab dem Zeitpunkt
der Einschaltung der Elektrostatik bis zum Ablauf der Austastzeit unterdriickt. Die
Austastzeit muss so eingestellt werden, dass das System wahrend der Austastzeit
die volle Spannung erreicht. Wenn Lichtbogenerkennungsfehler auftreten,
wahrend die Elektrostatik eingeschaltet ist, muss die Austastzeit erhéht werden.
Die Austastzeit verringern, wenn mehr Empfindlichkeit erreicht werden soll.
Waéhrend der Austastzeit ist die Lichtbogenerkennung deaktiviert.

* Die Elektrostatik nur dann einschalten, wenn sich der Applikator in einer
SICHEREN POSITION befindet.

» Den Applikator vor Ablauf der Austastzeit und Aktivierung der
Lichtbogenerkennung nicht aus der SICHEREN POSITION bewegen.

Verriegelungssignale zwischen dem Regler und dem Steuergerat fir die
Applikatorbewegung verwenden. Siehe Modus SICHERE POSITION, page 32 fir
weitere Informationen.

Ubergangszeit

Im Setup-Bildschirm 11
(Ubergangszeit), page 50,
Konfiguration C3 anzeigen und
andern

Bereich: 0,0-5,0 s in Schritten von 0,1

Fur alle Voreinstellungen giiltig. Die Ubergangszeit erhGhen, wenn

bei einer Anderung des Spannungssollwerts (oder Stromsollwerts)
Lichtbogenerkennungsfehler auftreten. Durch diese Einstellung werden argerliche
Lichtbogenerkennungsfehler wahrend der Ubergangszeit vermieden.

* Muss bei jeder Voreinstellung eingestellt werden.

3A4875A
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Bildschirmubersicht

BildschirmUbersicht

BETRIEB (RUN) SETUP-BILDSCHIRME 0-7 SETUP-BILDSCHIRME 8-11
(Parameter) (Konfigurationen)

O 5 Sekunden lang gedriickt halten, | @ 5 Sekunden lang gedriickt In den SETUP-BILDSCHIRMEN 0-7

bis der Setup-Bildschirm erscheint. halten, bis der Betriebsbildschirm driicken.

Wird auch beim Einschalten erscheint. Oder in den

angezeigt. SETUP-BILDSCHIRMEN 8-11

dricken. Bildschirme, die
fur den Elektrostatikregler nicht
implementiert sind, sind nicht
abgebildet.

(O Goraco (O Goeraco

A A A A
o [l ean [ aan [ e
\4 \4 \4 \%4

o

Losemittelbasiert

oder

Wasserbasiert

O O GRACO

A A A A
o [l ean [ ean [ ean
\4 \4 \4 \%4

<P>

on ﬂ off

T1/T2 T1/T2
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Bildschirmubersicht
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Bildschirmubersicht

BETRIEB (RUN) SETUP-BILDSCHIRME 0-7 SETUP-BILDSCHIRME 8-11
(Parameter) (Konfigurationen)
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Bildschirmubersicht

BETRIEB (RUN)

3A4875A

SETUP-BILDSCHIRME 0-7
(Parameter)
O { GRACO
" PDOR
Pod
o
g <P>
vY_V Vv
T1/T2
O { GRACO'
“ PO
Lol
c
K <P>
Y_V Vv

T1/T2

SETUP-BILDSCHIRME 8-11
(Konfigurationen)
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Fehlerbehebung

Fehlerbehebung

Fehlercodes

Der Elektrostatikregler wird standig tberwacht. Wenn ein Fehler erkannt wird, wird eine Fehlermeldung mit einem
Fehlercode angezeigt.

Die Fehlercodes erscheinen rot in der Anzeige A5.

Die vier letzten Fehlercodes werden in der Reihenfolge ihres Auftretens gespeichert. Jeder Fehler in der Liste muss

mit der Taste quittiert werden. Wenn ein Fehlercode angezeigt wird, kann die Taste nicht fir andere
Funktionen verwendet werden.

Die folgende Tabelle zeigt alle mdglichen Fehlercodes flr den Elektrostatikregler.

Code |Bezeichnung Kriterien Reglerbe- [Lésung
trieb
Elektrostatik
H11 Applika- Der Regler erkennt keinen Stopp * Den Anschluss des Applika-
torstérung Strom vom Applikator oder tor-Stromkabels Uberprifen,
einen zu geringen Strom. Durchgangigkeit des Netzkabels,

page 65 durchflihren und das Kabel
bei Bedarf austauschen.

» Bei Bedarf das Applikator-Stromkabel
oder den Hochspannungserzeuger
des Applikators austauschen.

H12  |Hochspannung, |Die gemessene ] Stopp « Systemerdung kontrollieren
Uberspannung g\is?gg?ﬁfpa””““g ist grofer » Den Anschluss des Applikator-Netzk-

abels Uberprifen und Durchgangigkeit
des Netzkabels, page 65 durchfihren.

» Bei Bedarf das Applikator-Stromkabel
oder den Hochspannungserzeuger
des Applikators austauschen.

H13 Applikatorspan- [Applikatorspannung zu hoch. |Stopp * Den Anschluss des Pistolen-Netzka-
nungsver- bels Uberprifen, Durchgangigkeit des
sorgung, Netzkabels, page 65 durchfiihren und
Uberspannung das Kabel bei Bedarf austauschen.

» Bei Bedarf das Applikator-Stromkabel
oder den Hochspannungserzeuger
des Applikators austauschen.

H15 Statische Licht- [Die Schwelle der statischen Stopp + Die geringsten Entfernungen zu

bogenerken- Lichtbogenerkennung ist Teilen Uberprifen.

nung, Grenze |erreicht. Ein geerdeter : e )

Gegenstand kam dem . I':')tl)e Le]_t;‘ahlgke|t des Lacks

Applikator zu nah. uberpruten.

» Die Spritzparameter in Verbindung
mit der statischen Lichtbogen-
erkennung uberprifen, siehe
Betriebsbildschirm 2 (Lichtbogen-
Grenzen), page 53.

H16 Dynamische Die Schwelle der dynamischen |Stopp » Die schnellste Anndherung an Teile
Lichtbogen- Lichtbogenerkennung ist Uberprifen.
erkennung, erreicht. Ein geerdeter . P
Grenze Gegenstand hat sich dem Pt')e Le]_t;‘ahlgkelt des Lacks
Applikator mit zu hoher uberpruten.
Geschwindigkeit genahert. « Die Spritzparameter in Verbindung

mit der dynamischen Lichtbo-
generkennung Uberpriifen, siehe
Betriebsbildschirm 2 (Lichtbogen-
Grenzen), page 53.

62 3A4875A




Fehlerbehebung

Code |Bezeichnung Kriterien Reglerbe- [L&sung

trieb

H17 Lichtbogen- Ein geerdeter Gegenstand kam|Stopp » Die geringsten Entfernungen zu
erkennung, dem Applikator mit zu hoher Teilen Uberprifen.
beide Grenzen |Geschwindigkeit zu nahe. . Die schnellste Annaheruna an Teile

H18 Lichtbogen- Die Lichtbogenerkennung Stopp iiberorii 9

. ; : prufen.
erkennung, nicht|wurde aus einem nicht
spezifiziert bezeichneten Grund ausgeldst » Die Leitfahigkeit des Lacks

H19 |[Lichtbogen- Die Treiberspannung der Stopp Uberprafen.
erk_ennung, Stromv_ersorgung ist zu schnell - Die Spritzparameter in Verbindung
;I]'Lrﬁ]lberspan- angestiegen. mit der Lichtbogenerkennung tber-

9 prifen, siehe Betriebsbildschirm 2
(Lichtbogen-Grenzen), page 53.

H91 Hochspan- Kommunikation Stopp * Den Anschluss des Pistolen-Netzka-
nungserzeuger |zwischen Regler und bels tUberprifen, Durchgangigkeit des
Kommunika- Hochspannungserzeuger Netzkabels, page 65 durchflihren und
tionsfehler fehlgeschlagen das Kabel bei Bedarf austauschen.

» Bei Bedarf das Applikator-Stromkabel
oder den Hochspannungserzeuger
des Applikators austauschen.

Interne Reglerfehler

H20 Regler-Haup- Die in der Karte erzeugte Keine » Prifen, ob alle Verbindung im Regler
tkarte Span- Spannung ist aulerhalb der richtig hergestellt sind.
nungstoleranz  |Toleranz Priif b die S le i

H21 Regler-Haup- Die 24V-Spannungsversorgung|Abschal- Orrclijniﬂ’gc}st 1€ spannungsquetie In
tkarte Span- fallt unter 24V Anmerkung: Es |tung '
nungsausfall wird kein Fehlercode angezeigt. » Bei Bedarf 24VDC-Karte oder

Leistungskarte austauschen.

H24 Speicherinhalt |Die magische Zahl stimmt Standard- [+ Prifen, ob alle Verbindung im Regler
unguiltig nicht mit dem erwarteten Wert |einstellung richtig hergestellt sind.

Uberein initialisieren |, Haubtkarte bei Bedarf t h

H25 Speicher Das Schreiben in das EEPROM|(Keine auptkarte bei Bedart austauschen.
Zeitlberschre- |dauert langer als 10ms
itung beim
Schreiben

H26 Speicherfehler |Daten, die beim Abschalten Keine * Den Regler nach Einstellungsan-
Abschalten geschrieben werden missen, derungen nicht so schnell abschalten.

gé‘gﬁg&'g@sggmﬁe? * Prifen, ob alle Verbindung im Regler
richtig hergestellt sind.

» Hauptkarte bei Bedarf austauschen.

H27 Speicher Prifung der in das EEPROM |Keine + Prifen, ob alle Verbindung im Regler
Pruffehler geschriebenen Daten richtig hergestellt sind.

fehlgeschlagen » Hauptkarte bei Bedarf austauschen.

H80 Sicherheitsre-  |Keine Reaktion/Zeitiiberschre- |Stopp
gler Kommu- itung bei einer Anforderung.
nikationsfehler |Fehlerbericht zur Befehlsaus-

fuhrung. Nicht Ubereinstim-
mende Antwortdaten

H81 Sicherheitsre- |Der vom Sicherheitsregler Stopp . . . .
gler Selbsttest |durchgefiihrte Selbsttest hat F?rt;{en,r]ob aII? \”/terl_nlgdung im Regler
fehlgeschlagen |einen Fehler erkannt richtig hergestelit sind.

H82 Sicherheitsre- |Heartbeat-Meldung Stopp » Softwareversion Uberprifen und bei
gler nicht "am |Zeitliberschreitung Bedarf upgraden.

Leben" :

H83  |Digitaler Versuch, die Elektrostatik | Stopp * Hauptkarte bei Bedarf austauschen.
Ausgangstyp einzuschalten, ohne dass ein
nicht gesetzt digitaler Ausgang gesetzt ist

H84 Sicherheitsre-  |Ein Update der Firmware Keine

gler-Update er-
forderlich.

des Sicherheitsreglers ist
erforderlich.

3A4875A
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Fehlerbehebung

Code |Bezeichnung Kriterien Reglerbe- |Ldsung

trieb

H85 Nicht in sicherer |Versuch, die Elektrostatik Stopp
Position einzuschalten, solange der

Applikator nicht in der sicheren
Stellung ist.

H86 Keine gultigen [Versuch, die Elektrostatik Stopp
Parameter einzuschalten, ohne dass
gesetzt glltige Parameter fir

die Lichtbogenerkennung
eingestellt wurden. . Do : .
F87— [Dbera Sende- 20 vile Wl ST | e e a9 1 Redler
warteschlange |dungssendeauftrage gle- 9 9 )
ichzeitig. » Softwareversion Uberprifen und bei
H88 Digitaler Versuch, die Elektrostatik Stopp Bedarf upgraden.
Ausgangstyp einzuschalten, ohne dass . .
nicht gesetzt der digitale Ausgangstyp Hauptkarte bei Bedarf austauschen.
konfiguriert wurde.

H90 Glockenregler |Keine Reaktion/Zeitlberschre- |Keine
Kommunika- itung bei einer Anforderung.
tionsfehler Fehlerbericht zur Befehlsaus-

fuhrung. Nicht Ubereinstim-
mende Antwortdaten

H92 Glockenregler |Heartbeat-Meldung Stopp
nicht "am Leben"|Zeitliberschreitung

H94 Glockenregler- |Ein Update der Firmware des |[Keine » Softwareversion und Update
Update Glockenreglers ist erforderlich. Uberprifen.
erforderlich.

H95 Ungultiger Der falsche Hochspan- Stopp » Prifen, ob der Hochspan-
Applikatortyp nungserzeuger ist am Regler nungserzeuger fur die Verwendung
erkannt angeschlossen mit diesem Regler vorgesehen ist.

Graco CAN-Busfehler

H40 CAN-Bus Aus |Der CAN-Regler hat aufgrund |Stopp » Prifen, dass Parameter P02 im

eines permanente Busfehlers in Setup-Bildschirm 2 auf CAN-Modus
den Bus-Aus-Status geschaltet. gesetzt ist und Parameter P06 im

H41 CAN-Fehler Der CAN-Regler hat aufgrund |Stopp Setup-Bildschirm 6 korrekt ist.

passiv eines wiederholten Busfehlers « CAN-Kabelverbindungen Giberpriifen
in den Error-Passive-Status '
geschaltet. * Prifen, dass CAN-Gerat

H42 |CAN Emp- CAN-Meldungen kommen zu |Stopp angeschlossen sind und funktionieren.
fangsiberlauf _ [schnell an. . _ ,

H43  |[CAN FIFO-Emp-|CAN-Meldungen kommen __ |Stopp CAN-Karte bei Bedarf austauschen.
fangslberlauf  |schneller an als sie an die

Empfangswarteschlagen
Ubertragen werden kénnen.

H44 CAN-Master Der CAN-Master hat die Stop,

nicht "am Leben"|Remote Operation Enable Remote-
DVAR nicht innerhalb des Betrieb wird
erforderlichen Zeitintervalls neu|beendet
geschrieben.

Andere Fehler Diese werden protokolliert, erscheinen aber wegen des Neustarts wahrscheinlich nicht auf

der Anzeige.

H901 |Assertion Verletzung einer zwingenden |Gerat neu
fehlgeschlagen |Voraussetzung starten

H902 |Kein Speicherzuweisung Gerat neu . . )
Speicherplatz  |fehlgeschlagen starten * Prifen, ob alle Verbindungen im

H903 [Watchdog Watchdog wurde nicht Gerét neu Regler richtig hergestelit sind.
%eitﬂberschre— rechtzeitig bedient starten * Regler starten.
ltung C . .

H904 |[Stapeliberlauf |Ein Stapeliiberlauf wurde Gerat neu |- Softwareversion uberpriifen und bei

erkannt. starten Bedarf upgraden.

H905 |Schwerer Fehler |Die CPU hat einen schweren |Gerét neu |- Hauptkarte bei Bedarf austauschen.

Fehler erkannt starten

H999 |Anderer fataler |Nicht spezifizierter fataler Gerat neu
Fehler Fehler starten

64
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Durchgangigkeit des Netzkabels

Um sicherzustellen, dass das Applikator-Netzkabel
nicht beschadigt ist, muss eventuell die elektrische
Integritat des Kabels geprtift werden. Zur Prifung
der Durchgangigkeit folgendermal3en vorgehen:

1. System abschalten.
2. Das Applikator-Netzkabel abnehmen.

3A4875A

Fehlerbehebung

Siehe Kabelschema in Anschlisse, page 20. Mit
einem Ohmmeter jeden Pin an jeder Buchse mit
allen anderen aufgelisteten Pins zur Uberpriifung
der Durchgangigkeit vergleichen oder die
Isolierung zwischen anderen Pins prifen.
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Reparatur

Reparatur
Bestimmte Teile in diesem Regler kdnnen nicht 3. Stecker von der Hauptkarte und der
repariert werden. Falls sie defekt sind, missen sie Stromversorgung wie dargestellt abnehmen.

ersetzt werden. Eine Liste der Reparatursatze finden
Sie in Teile, page 71.

ANA

Um Beschadigungen der Karten zu vermeiden, 4 lic)
sollte der Techniker bei Wartungsarbeiten am 1 &
elektrischen Steuerkasten immer ein Erdungsband LGN '\’@‘ .
(Teilenr. 112190) am Handgelenk tragen. N TR
@~ l I \\
<l
YNE N
] D> 2> Z '
Hauptkarte oder Folientastenfeld i '
entfernen ‘ lI
| 2N

Das System von der Stromzufuhr trennen.

\o

2. Die vier Schrauben entfernen und die Abdeckung
des Reglers 6ffnen.

.0
ti26700a

ti26772a
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4. Die vier Muttern mit einem 5,5 mm Werkzeug
von der Hauptkarte entfernen. Die drei restlichen
Kabel abziehen.

ti26773a

5. Die Hauptkarte vorsichtig aus dem Modul heben.

6. Die vier Muttern und Scheiben entfernen. Die
Leistungskarte vorsichtig aus dem Modul heben.

ti26776a

3A4875A

Reparatur

. 4 Abstandshalter abnehmen und dann das

LCD-Anzeige entfernen.

. 2 Schrauben entfernen und das Folientastenfeld

herausheben.

ti26777a
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Reparatur

Leistungskarte ausbauen

4. Die Leistungskarte vorsichtig von den vier

Halteklammern I6sen und wie dargestellt
entfernen.

Das System von der Stromzufuhr trennen.

2. Die vier Schrauben entfernen und die Riickwand
abnehmen.

Vﬂ ti26778a

3. Die zwei Stecker wie dargestellt von der
Leistungskarte entfernen.

ti26780a

ti26779a
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Software-Aktualisierung

Reparatur

4. Den Schlitz fir die Micro-SD-Karte oben an der

A\

HINWEIS: Vor Beginn eines Software-Updates eine
schriftliche Kopie der Voreinstellungen machen, die
fur die Verwendung mit den speziellen Materialien,
die mit diesem System aufgetragen werden,
festgelegt wurden. Dadurch wird sichergestellt, dass
die Informationen wiederhergestellt werden kénnen,
falls beim Software-Update die Voreinstellungen auf
die Werkseinstellungen zuriickgesetzt werden.

1.

Besorgen Sie sich die Update-Dateien,
(17B730.zip). Die Datei entpacken. Eine

oder mehrere Dateien kénnen fur die
Aktualisierung erforderlich sein. Alle Dateien

im Hauptverzeichnis einer Micro-SD-Karte
speichern.

HINWEIS: Falls sich bereits eine Micro-SD-Karte
in der Hauptkarte befindet, ist dieser Schritt nach
Schritt 4 durchzuflhren.

HINWEIS: Es gibt Einschrankungen bei

der SpeichergréRe der Micro-SD-Karte, die
unterstitzt werden kann.

Typ Maximal

SD 2GB

SDHC 32 GB

Keine SDXC-Karten verwenden, wenn sie
nicht im Dateiformat FAT32 formatiert sind.

2. Den Elektrostatikregler ausschalten und das
System von der Stromversorgung trennen.
3. Die vier Schrauben entfernen und die Abdeckung
des Reglers 6ffnen.
1i26699a
3A4875A

Hauptkarte suchen und die Micro-SD-Karte mit
dem Software-Update einsetzen.
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Die Abdeckung des Reglers vorsichtig auf das
Reglergehause aufsetzen. Nicht festschrauben.

Den Elektrostatikregler einschalten und die
On-Taste driicken. Der Bildschirm muss
blinken und donE anzeigen, wenn die
Neuprogrammierung abgeschlossen ist.

O  GrAaco’
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Reparatur

7.

10.

70

Eine beliebige Taste driicken, um in den
normalen Betrieb zurliickzukehren.

O und gleichzeitig gedrickt halten, um die
Softwareversion zu Uberprifen.

Den Elektrostatikregler ausschalten und das
System von der Stromversorgung trennen.

Falls gewlinscht, die Micro-SD-Karte aus dem
Schlitz entnehmen oder durch eine andere
Micro-SD-Karte ersetzen. Wenn sich eine
Micro-SD-Karte im Schlitz befindet, kann der
Regler Protokolldateien speichern. Siehe Setup-
Bildschirm 7 (Protokollierungsstufe), page 48 fiir
Hinweise zum Protokollieren.

11. Die Abdeckung des Reglers wieder anbringen.

12. Die vordere Abdeckung wieder anschrauben.

13. Die Stromversorgung und den Elektrostatikregler

wieder einschalten.
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Teile

Elektrostatikregler 242098 (I6semittelbasiertes
System) und 24Z099 (wasserbasiertes System)

Artikel-Nr. Bezeichnung
17H039 Diskretes 1/0-Kabel (enthalten)
223547 Erdungskabel (enthalten)
24Y335 Netzkabel des Elektrostatikreglers
(enthalten)
Reparatursatze

Hinweise zu Ausbau und Einbau, siehe
Reparatur, page 66.

Satznum- Bezeichnung
mer
25C425 Hauptkarte nur /6semittelbasiertes
System
25C426 Hauptkarte nur wasserbasiertes
System
17H286 Leistungskarte
17H285 Spannungsversorgungskarte
17H283 Tastereinheit
17H282 LCD-Anzeige
25C427 CAN-Karte
Zubehor
Netzkabel
Artikel-Nr. Bezeichnung
17J586 Netzkabel; 11 m (36 ft)
17J588 Netzkabel; 20,1 m (66 ft)
17J589 Netzkabel; 30,2 m (99 ft)
Montagehalterungen
Artikel-Nr. Bezeichnung
17H288 Wandhalterung fiir 242098,
247099
Software
Artikel-Nr. Bezeichnung
17J278 Software, Hauptkarte

Die Software hat keinen Einfluss auf den
Speicherbereich des Reglers, der den Systemtyp

festlegt.

3A4875A
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Abmessungen

Abmessungen
Regler
(] I
C—0O
784in.  |© © 0
(19.91 cm)
— L]
= o
6.84 in. . 494in.
ti27078a (17.37 cm) (12.55 cm)
~4.41in.
(11.2 cm)
®\
) [
5.40 in. ¢
(13.72 cm) | ©
=5

Threaded Hole
ti26984a M5 (0.8 pitch) X 0.4 in. max depth
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Abmessungen

Blndiger Einbau
5.71in.
(15.0 cm)
3.30in.
(8.4 cm)
- 7.65in.
(19.4 cm)
M6 X 1 mm
6.26 in.
(15.9 cm)
3A4875A
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Abmessungen

Wandhalterung 17H288

- 4.03in.—
(10.24 cm)
4.00in
(10.16 cm) |/© o
!
ti26983a 4X 1/4 in. (6 mm)
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Technische Spezifikationen

Technische Spezifikationen

ProBell Elektrostatikregler

u.S.

Metrisch

Nenneingangsspannung

100-240 VAC

Frequenz

50-60 Hz

Eingangsleistung

40 VA

Nennausgangsspannung (zum
Applikator)

eff 10V

Nennausgangsstrom (zum Applikator)

max. 1,2 A

Schutzart

IP54

Umgebungstemperaturbereich

41°F - 104°F

5°C - 40°C

Abmessungen

Breite

6,8 Zoll

173 mm

Tiefe

4,8 Zoll

122 mm

Hohe

7,5 Zoll

191 mm

Gewicht

ca. 4,5 Ibs.

ca. 2,0 kg

3A4875A
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Graco Standardgarantie

Graco garantiert, dass alle in diesem Dokument erwéahnten Geréte, die von Graco hergestellt worden
sind und den Namen Graco tragen, zum Zeitpunkt des Verkaufs an den Erstkdufer frei von Material-
und Verarbeitungsfehlern sind. Mit Ausnahme einer speziellen, erweiterten oder eingeschrankten
Garantie, die von Graco bekannt gegeben wurde, garantiert Graco fiir eine Dauer von zwoIf Monaten
ab Kaufdatum die Reparatur oder den Austausch jedes Teiles, das von Graco als defekt anerkannt
wird. Diese Garantie gilt nur dann, wenn das Gerét in Ubereinstimmung mit den schriftlichen
Empfehlungen von Graco installiert, betrieben und gewartet wurde.

Diese Garantie erstreckt sich nicht auf allgemeinen Verschleif3, Fehlfunktionen, Beschadigungen oder
Verschleill aufgrund fehlerhafter Installation, falscher Anwendung, Abrieb, Korrosion, inadaquater oder
falscher Wartung, Fahrlassigkeit, Unfall, Durchfiihrung unerlaubter Veranderungen oder Einbau

von Teilen, die keine Originalteile von Graco sind, und Graco kann fir derartige Fehlfunktionen,
Beschadigungen oder Verschleild nicht haftbar gemacht werden. Ebenso wenig kann Graco fir
Fehlfunktionen, Beschadigungen oder Verschleil3 aufgrund einer Unvertraglichkeit von Graco-Geraten
mit Strukturen, Zubehdrteilen, Geraten oder Materialien anderer Hersteller oder durch falsche
Bauweise, Herstellung, Installation, Betrieb oder Wartung von Strukturen, Zubehorteilen, Geraten oder
Materialien anderer Hersteller haftbar gemacht werden.

Diese Garantie gilt unter der Bedingung, dass das Gerat, fur welches die Garantieleistungen
beansprucht werden, kostenfrei an einen autorisierten Graco-Vertragshandler geschickt wird, um
den behaupteten Schaden bestatigen zu lassen. Wird der angegebene Schaden bestatigt, so wird
jedes schadhafte Teil von Graco kostenlos repariert oder ausgetauscht. Das Gerat wird frachtfrei an
den Originalkdufer zurtickgesandt. Sollte sich bei der Uberprifung des Gerats kein Material- oder
Verarbeitungsfehler nachweisen lassen, so werden die Reparaturen zu einem angemessenen Preis
durchgefiihrt, der die Kosten fir Ersatzteile, Arbeit und Transport enthalten kann.

DIESE GARANTIE HAT AUSSCHLIESSENDE GULTIGKEIT UND GILT ANSTELLE VON
JEGLICHEN ANDEREN GARANTIEN, SEIEN SIE AUSDRUCKLICH ODER IMPLIZIT, UND ZWAR
EINSCHLIESSLICH, JEDOCH NICHT AUSSCHLIESSLICH, DER GARANTIE, DASS DIE WAREN
VON DURCHSCHNITTLICHER QUALITAT UND FUR DEN NORMALEN GEBRAUCH SOWIE FUR
EINEN BESTIMMTEN ZWECK GEEIGNET SIND.

Graco's einzige Verpflichtung sowie das einzige Rechtsmittel des Kaufers bei Nichteinhaltung der
Garantiepflichten ergeben sich aus dem oben Dargelegten. Der Kaufer erkennt an, dass kein
anderes Rechtsmittel (einschlie3lich, jedoch nicht ausschlieBlich Schadenersatzforderungen fir
Gewinnverluste, nicht zustande gekommene Verkaufsabschllisse, Personen- oder Sachschaden oder
andere Folgeschaden) zuldssig ist. Jede Nichteinhaltung der Garantiepflichten ist innerhalb von zwei
(2) Jahren ab Kaufdatum vorzubringen.

GRACO GIBT KEINERLE|I GARANTIEN - WEDER EXPLIZIT NOCH IMPLIZIT - IM HINBLIGK AUF
DIE MARKTFAHIGKEIT UND EIGNUNG FUR EINEN BESTIMMTEN ZWECK DER ZUBEHORTEILE,
GERATE, MATERIALIEN ODER KOMPONENTEN AB, DIE VON GRACO VERKAUFT, NICHT
ABER VON GRACO HERGESTELLT WERDEN. Diese von Graco verkauften, aber nicht von Graco
hergestellten Teile (wie zum Beispiel Elektromotoren, Schalter, Schliduche usw.) unterliegen den
Garantieleistungen der jeweiligen Hersteller. Graco unterstiitzt die Kaufer bei der Geltendmachung
eventueller Garantieanspriiche nach MaRgabe.

Auf keinen Fall kann Graco fir indirekte, beildufig entstandene, spezielle oder Folgeschaden haftbar
gemacht werden, die sich aus der Lieferung von Geraten durch Graco unter diesen Bestimmungen
ergeben, oder der Lieferung, Leistung oder Verwendung irgendwelcher Produkte oder anderer Giiter,
die unter diesen Bestimmungen verkauft werden, sei es aufgrund eines Vertragsbruches, eines
Garantiebruchs, einer Fahrlassigkeit von Graco oder Sonstigem.

Informationen Uber Graco

Die neuesten Informationen tber Graco-Produkte finden Sie auf www.graco.com. Informationen Gber
Patente siehe www.graco.com/patents.

Fir Bestellungen nehmen Sie bitte Kontakt mit Ihrem Graco-Vertriebspartner auf, oder rufen Sie uns
an, um den Standort eines Vertriebspartners in Ihrer Nahe zu erfahren.
Telefon: 612-623-6921 oder gebihrenfrei unter: 1-800-328-0211 Fax: 612-378-3505

Alle in diesem Dokument enthaltenen schriftlichen Angaben und Abbildungen stellen die
neuesten Produktinformationen dar, die zum Zeitpunkt der Verdffentlichung verfigbar waren.
Graco behlt sich das Recht vor, jederzeit ohne Vorankiindigung Anderungen vorzunehmen.

Ubersetzung der Originalbetriebsanleitung. This manual contains German, MM 3A3657.

Graco Headquarters: Minneapolis
Internationale Niederlassungen: Belgium, China, Japan, Korea

GRACO INC. UND TOCHTERUNTERNEHMEN ° P.O. BOX 1441 « MINNEAPOLIS, MN 55440-1441 « USA
Copyright 2016, Graco Inc. Alle Produktionsstandorte von Graco sind zertifiziert nach 1ISO 9001.

www.graco.com
Version A, September 2016



	toc
	Contents
	Modelle
	Zugelassene Systemkomponenten
	Sachverwandte Handbücher
	Warnhinweise
	Einleitung
	Funktionen und Optionen des Reglers
	Installation
	Verriegelungen
	Reglerverriegelungen deaktivieren

	Installationsoptionen
	Keine Integration
	Grundintegration
	SPS-Integration

	Vorinstallationsschritte
	Belüften der Spritzkabine
	Rotationsapplikator installieren
	Verriegelung des Isoliergehäuses (nur wasserbasierte Modelle)

	Regler installieren
	Standort
	Befestigung
	Wandhalterung (flache Platte)
	Wandbefestigung (Montagehalterung)

	Erdung

	Regleranschlüsse
	Übersicht
	Anschlüsse

	Diskrete E/A
	Isolierung
	E/A-Erdung
	Betrieb des REMOTE-Eingangs
	Betrieb des REMOTE-Ausgangs
	Signale
	Analogeingänge
	Elektrische Spezifikationen

	Analoge Ausgänge
	Elektrische Spezifikationen

	Digitale Eingänge
	Elektrische Spezifikation

	Digitale Ausgänge
	Elektrische Spezifikation

	Diskrete E/A-Schnittstellenanschlüsse

	Betriebsarten und Zeitdiagramme
	Standby-Modus
	Modus SICHERE POSITION
	Spritzen
	Fehlerbehandlung
	Spülen

	Regleranzeige und Reglerfunktionen
	Bildschirmbereiche
	Symbole
	Eingabetasten und Schalter
	Zusätzliche Merkmale
	Tastatursperre
	Bildschirmsperre
	Softwareversion überprüfen 
	Werkseinstellungen wiederherstellen
	Automatischer Energiesparmodus


	Setup
	Setup-Bildschirm 0 (Systemtyp)
	Setup-Bildschirm 1 (Elektrostatik-Regelmodus)
	Setup-Bildschirm 2 (Remote-Schnittstelle)
	Setup-Bildschirm 3 (Auswahl des analogen Eingangstyps)
	Setup-Bildschirm 4 (Auswahl des analogen Ausgangstyps)
	Setup-Bildschirm 5 (Auswahl des digitalen Ausgangstyps)
	Setup-Bildschirm 6 (CAN-Aufgaben-ID)
	Setup-Bildschirm 7 (Protokollierungsstufe)
	Setup-Bildschirm 8 (Mittelungsintervall)
	Setup-Bildschirm 9 (Austastzeit)
	Setup-Bildschirm 10 (Entladezeit)
	Setup-Bildschirm 11 (Übergangszeit)

	Betrieb
	Inbetriebnahme
	Voreinstellungen
	Betriebsbildschirm 1 (Elektrostatik-Werte)
	Betriebsbildschirm 2 (Lichtbogen-Grenzen)
	Betriebsbildschirm 3 (Wartungszähler)
	Lichtbogenerkennung
	Lichtbogenerkennungsfunktion prüfen
	Für stationäre Systeme und Hubgeräte
	Bei robotermontierten Systemen:

	Einstellungen der Lichtbogenerkennung


	Bildschirmübersicht
	Fehlerbehebung
	Fehlercodes
	Durchgängigkeit des Netzkabels

	Reparatur
	Hauptkarte oder Folientastenfeld entfernen
	Leistungskarte ausbauen
	Software-Aktualisierung

	Teile
	Reparatursätze
	Zubehör
	Software
	Abmessungen
	Technische Spezifikationen
	Graco Standardgarantie
	Informationen über Graco



	tables
	Table 1 Hinweise zur Verriegelung der Elektrostatik
	Table 2 Stromsenkender Ausgangsmodus P08 = 0
	Table 3 Stromliefernder Ausgangsmodus P08 = 1


